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i äußerte, feien lediglich Wiederholungen der 
ś Aeußerungen feiner Vorgänger geweſen. Es 
ſche ine 5 — aus ſeiner Erllärun ervorzu⸗ 
> ' gehen, sj Bi britiſche Regierung ja in Genf 


nit für die Anwendung 3 — Oelſperre gegen 
Die Unterhausausſprache über Aufrüftung und Geliperre 


Italien einſetzen werde. 

London, 24. Februar. Bor überfüllten] engliſchen Regierung als Müglied des Böl- aufzuhalten und inzwiſchen ungeheure | Baris von Eden enllüuſcht 
Bänten fand am Montag die mit großer kerbundes und mit der Unterſtützung der fol | . Vorräte anzufammeln. Paris, 25. Februar. Die Rede des engliſchen 
Spannung erwartete Ausſprache des Unter- | feftiven Sicherheits Doktrin zuſammen. | Der Redner wandte fi hierauf dagegen, daß ea nie Teal 1 „A kenyane 
hauſes Über, hängen. “ N — 5 > die 1 A ij e e ee a di lata? bezei = , $eroozgetreten 

iera ann bie eigentli usſpr was Mach eien die Beſorgniſſe angeſichts der europäiſchen 

u teen amd opene | oat iaiia wo Siem e | ug ma EEE GEH Has nr se 

gung des militäriichen Nachtragshaushaltes | > Bär bie 157 [prad e „AE en e Aly „ gierung gelangen fet, bie Boltsmeinunę für bie 
ö i illi 3 z s Er wies darauf hin, | e, me ufrüſtung zu gewinnen e ſie als 

in Höhe von über 7 Millionen Pfund Ster ees⸗Smi B Sage enifiehe 1 per = R beg rei em, be Dejes d e esite 

zu erörtern, bevor Der Völkerb rat fertigg ei. Man müſſe den ienft der Feſtigung des Friedens geſtellt wer- 

re 5 fe behandelt Der Redner Prififierte. ben er Völkerbund und ebenſo die Methoden der kol. bir mife und it > as gee: ee 

Qura vor Gröffnung der Gigunq nahmen licht des Sachberſtändigencusſchüſſes über | fettinen Giderbeit färten. Diele Anfiht anders Staaten auerft ausgejekt 3 
3 s ae sa adu bie Delfrage, erklärte dann aber, daß Eng- perie r Bee Minifterpräjidenien, qete. pan 

ji i land klug handeln würde, wenn es die üh- Muſſolini fei keineswegs einzige Di 
in der Diplomatenloge ein. rung übernehmen würde und eine Oelſperre tor, der zur Zeit beobachte, was England tue. Chamberlain fordert Klarheit 


Der eigentlichen Au ing die foge? „ſobald der Oelausſchug zuſ . | 
Der in SO: ine Pelie | mae. De legion, Ndeihien begin, Dab | mar in Jutunit den beugen führenden über die Verieidigungspo int 
t gebieten 


ung: Auf den Galerien und in der Diploma: | es ch um die letzte Gelegenheit handele, die 


nannte 
dauerte. Da die Ausſprache auf Grund eines die Oelgeſellſchaften dem Wunſche der ameri⸗ = Gi wolle, zu⸗ London, 25. Februar. Sir Auſten Chamber- 
Vertagungsantrages der oppoſitionellen Ar⸗ kanischen Regierung, kein Oel auszuführen, A ee Malo, ni Einhalt — 2 lain forderte 95 britiſche Regierung in einer 
Aachen Per 3 1 which ift TA 1 im eng- entſprechen würden. As mühe, Rebe in PRE auf, eine dein deen. 
1 n ar ament en echn voraus: t i 1 5 m Ą PTA Pi} . Mot zung er ihre erteidigungspolt tk zu⸗ 
ſichtlich nicht mi í Durch eine Drohung gegen Grohbritan Was nühe aber die kollektive Sicherheit. wenn] geben. In erftec Linie fei es notwendig, eine 
” mit einer Abfimmung zu] nien in der Deltage jei es Muffolini ge. der Wälterbund den Rriegsapparat des An- Bente her für Die, tihtige Orden heften 
lungen, die Deliperte vier Monate lang greiferſtaates mit Oel verſorge? der Verteidigung zu ſchaffen. Chamberlain 
żuł Ro ZOE trat dann den Vermutungen entgegen, daß er 


Die Sitzung begann mit einer 


N 


Erklarung des A miniſters Eden ed ie den Bolten eines militäriſchen Gleich⸗ 


ngsminiſters in Frage komme. Er glaube 


Der Völkerbund der Gerichtsvollzieher e ker en bie ile der sie 


über das in der vorigen — vom 
Journal d'Italia" veröffentlichte Ge- 
bheimſchriftſtück. n en Verteidigungsfragen zuſtande zu bringen. 


der Verſailler Mächte | | mle Brivatmann” fordere er Wes ur 
langen, die für den Schutz Englands und 


Londoner Preffeitimmen. zur Unterhauserflärung Edens P 


i 105 R EG KŻ % i 2 r Sicherheit erforderlich jeien. 
ndon, 25. Februar. Die Morgenblätter vere Wirkungen der bisherigen Sühnema men ; 
55105 nicht eine gewiſſe >. Bij ung über bie a an fein. en Wam Chamberlain e daß die internationale 


Auf die Frage einer Reihe von Abgeordneten 
erwiderte Eden, daß durch eine Indiskretion 
und durch einen abſichtlichen Vertrauensbruch 
eine vertrauliche Urkunde, die Beſitz der 
britiſchen Regierung [> augenſcheinlich in 
die Hande einer italienifchen Zeitung gefallen 
fei. Er beſtreitet jedoch, daß die Urkunde an 

und beſonders zu dieſem Zeitpunkt einen 
Ba geheimen Charakter habe, deren 
Enthüllung die Regierung in Verlegenheit 
* oder irgendeine Gefahr für die Inter⸗ 
e des Landes bedeute. Noch weniger be⸗ 
2 ſei die Behauptung, die, wie er höre. 
in inalieniichen Zeitungen vorgebracht werde. 
daß nämlich der J der Urkunde 

die Unbeſtändigkeit oder die Unaufrid- 

figteit der von der britiſchen Regierung 
tm italleniſch- abeſſiniſchen Streitfall ver- 

folgten Politit 


Unterhausertlärung Edens. Dieſe Enttäuſchung | Die liberale News Chronicle“ bezeichnet es Lage durch Furcht, Mißtkauen und Belorgnis 
5 beſonders stark in den Oppoſitionsblät⸗ | als eine wertvolle Verſicherung Cbers, tab bie gełennycidn = Die Ausſichten feien beun 
tern zum Ausdruck, die fih darüber beklagen, Regierung den Vorſchlag Sir Hoares für eine Ute en it Ming? feta N 
daß die Regierung immer u keine Entſchei⸗ Unkerfuch ang der Rohſtoff⸗Frage in keiner tigt die Were wd ky rüſtung beihäjr 
dung in der Frage einer Oelſperre getroffen | Meife aufgegeben habe. Das Jet ein ehrliches sf ken e vil eee 
habe. Die Blätter find fiń darüber einig, daß Angebot, deſſen Bedeutung nigi der Aufmerk- | rien Das jei jedog lein Anlaß zur Bel Łez 
die Aeußerungen Edens nichts weſentlich Neues ſamkeit detſenigen entgehen [o aupt⸗ Er gl e ie mra = je ze 
gebracht haben. ſächlich angebe. chen, weng er erkläre: „Se ſtärker bie Ber- 

Der den Regierungskreiſen naheſtehende Die konſervative „Morning Poft“ ſchreibt, daß 5 0 f Staaten find, deſto mehr freuen wir 
„Daily Telegraph bezeichnet es als den Angel- die britiſche Außenpolitik nach der geſtrigen | uns!“ Was auch immer für Meinungsverſchie⸗ 
punkt der Erklärung, daß der Friede nur durch] Aussprache genau jo unüberſichtlich jei wie feit denheiten zwiſchen England und Amerika ent- 
ein ſtarkes England geſichert werden könne. dem Fallenlaſſen der Parijer 1 ia, ge. | ſtehen konnten, jo würde es doch niemals zu 
Bemerkenswert Ge AR die Aeußerung Edens | Die neuen Grundſätze und Gefühle, die Eden | einem Krieg zwiſchen ihnen kommen. 

weſen, daß England zwar für die ollektive 
Sicherheit, aber gegen irgendeine Einkteiſung jei. 


Die Ablehnung einer Einfreijungspolitit wird 
i “ alg b i net 
Ser) Deuffchland wünſchl Zteundjdaji 
Kein an Frankreich und Sowjfetruß ag m il En | d“ 
d icht eingekrei den“. In 
e e . "nę AE m glan 
Es jei unmöglich, bag ein Völterbund e | Eine Rede Lord Londonderrys 


Japan, Deutſchland und Amerika ſich in 
ganzen Welt durchſetzen Tönne, London, 24. Februar. Der frühere engliſche der Redner weiter, ſeien den deutſchen, die erſt 
England nicht d Streitigkeiten Luftfahrtminiſter Lord Londonderry, der kürzt: vor wenigen Jahren mit der Entwicklung ihrer 
Mae n Gomjetruglanbe beteiligen lich in Berlin weilte, erklärte am Sonnabend Luftſtreitkraft begannen, zeitlich weit voran. 
Wolle dann könne es austreten, Der Voller. in einer Rede in Durham, daß bie deutſchen] Gewiſſe einflukreihe Perſäönlichkeiten hätten es 
bund fet nichts anderes als der Gerihtsnol> Luftſtreitkräfte nach Abſchluß ihrer Ausbildung für richtig gehalten, zu fagen, daß die Ent- 
zieher der erſailler Mächte, nämlich granie wahrſcheinlich die ſtärkſten der Welt ſein mer: wicklung der deutſchen Luftflotte ſich ausſchließ⸗ 
reichs und [einer Vaſallenſtaaten. den. Mit Hilfe der Organiſation, die ihre lich gegen Großbritannien richte. Er erwidere 
Das angeſaulte Bertra ebäude von Stärte fei, könne die deulſche Regierung ihre darauf ohne zu zögern daß er baran auch nicht 
Verſailles jei aber im Juſammenbruch. Luftflotte in einem überraſchenden Tempo aus⸗ einen Augenblick glaube. Er könne nicht für 
imes“ Edens bauen. Deutjólanb tönne nicht nur Leute gur ſich in Anjpru nehmen, Land und Leute gründ- 
Die. uns A reg 805 as züftung | Dienftleiftung bei der Luftwaffe ausheben und lich kennen gelernt zu haben, noch könne er ber 
ch lands ae es feine Abr ih n geben“. Das ausbilden, ſondern es übe auch eine Kontrolle] haupten, die von Deutſchland verfolgte Politik 
a begrüßt die neue AA der Böl | über feine Fabrilen aus, jo daß die Lieferungen | eingehend geprüft zu haben, aber er habe den 
eeg durch Eden, oh er, wi. erheblich perz durchgeführt werden könnten er ER wu ge bab bie 
mehr höchſte Zeit, non der negativen als in England. u a u e deutſche Regierung 
Berspo itil zu einer dynamischen rügte Es würde, ſo fuhr Lord Londonderry fort, von einem Wunſche der Freundſchaft mit Eng- 
e A Nena eine Folge mingha * land befeelt ſeien. a ar ŻW 
neter Beſchützer des status quo auftrete. e. = — Deutschlands befinden ſollte. a Letzte, ibe $ harrira A nę Że 
Die britiſche Politik werde jede Umwand⸗ Er jet überzeugt, daß die deutſche Nation keine und eine Gegnerſchaft England und Frank⸗ 
lung der „Sicherheit“ in eine „Eintreifung“ feindſeligen Gefühle gegen England hege. reich. 
ablehnen. Deutſchland vermehre . wy? Tag | Ak: . c aj 
Arbeiterblat „meint, n wirtſchaftlicher Hinſicht mache es en Aufrüftung zur Luft zu, l 
daß Eden einen be gehen in bezug pó M reni Wofür bas engliſche Parla⸗ | werde, nachdem die öffentliche Meinung ſich vom 
I z baf den abeſſiniſchen Konflikt an den Tag de ment Wochen und Monate brauche, könne in Pazifismus abgewandt habe. Die Luftrüſtung 
e e 1 legt habe $ ei w keiner me 1 5 Genf Deutſchland mit einem Federſtrich erledigt wer: diene in en mia NN. Ein 
í i ‚ ! ediglich b nahme der brit tiative in Mita d ine Verteidi⸗ 
auf Ueberlegungen, die mit den Pfli tów bet | iu 21 t geſtellt Es el $ antaſtiſch, mit den den. Die engliſchen Militärflieger, jo erklärte | großes Land wie Englan fe eine Verte 


e, die es 


beweiſe. 

Der Miniſter hierauf dem Unter⸗ 
aus Mitteilungen über das Zuſtandekom⸗ 
men des Ge W ee Er erklärte, daß 
die egierung im Januar 1935. 
als die ſiniſche Frage bereits die britiſche 
Reglerung als Mitglied des Völkerbundrates 
be igte, eine rage an England über 
die Natur und den Grad der britiſchen In⸗ 
tereſſen in Abeſſinien gerichtet habe. Darauf⸗ 

fei unter Vorſitz des ſtändigen Unter ⸗ 

sſekretärs für die Kolonien ein inter 
miniſterieller Ausſchuß eingeſetzt worden mit 
der Aufgabe die britiſchen Intereſſen in Abeſ⸗ 
finien abzuſchätzen und feſtzuſtellen, bis zu 
welchem Grade dieje Intereſſen durch äußere 
Ereigniſſe beeinflußt werden könnten. 


4 Er müſſe klar zum Ausdruck bringen, 
daß die Aufgabe dieſes Ausſchuſſes in 
keiner Weile darin beftanden habe, 

mit den Verpflichtungen der briliſchen 

fete Ae e eee 

{ ng po run 

; niederzulegen. 


In einem ſolchen Falle wäre der Aus ſchuß 
anders zufſammengeſetzt worden. Der Aus⸗ 
ſchuß habe dem ligen Außenminiſter 
am 18. Januar mitgeteilt, daß England 
keine wichtigen Intereſſen in Abeſſinien habe, 
ausgenommen am Tanaſee, den Waſſern des 
Blauen Nils und A Weiderechten Hier⸗ 
aus gehe hervor, daß die britiſche Politik em 
italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall nicht auf 


7 


4 


<a 


gungskraft beſitzen, deren Vorhandenſein im 
Rate der Völker Europas verſpürt werde. 
Der Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit 
dem Hinweis, daß man ihm an zuſtändiger deut⸗ 
ſcher Stelle erklärt habe, man fühle fih ner- 
pflichtet, Deutſchland ja zu prganifieren, daß es 
ein Bollwerk gegen den Drang des Oſtens 
nach Weſten 
ſei, gegen den Drang der weltumſpannenden 
Lehren der ſawfetruſſiſchen Regierung, die über 
die Erde verbreitet werden mit dem Endziel 
einer Weltrevolution. Man habe ihm geſagt, 
daß in jedem Lande Europas Sowjetgelder zur 
Verbreitung dieſer gefährlichen und verderb⸗ 
lichen Lehren verwendet würden. Von deutſcher 


| 
| 
| 
| 


| 


Poſener Tageblatt 


Seite ſei darauf hingewieſen worden, daß Eng⸗ 
land nicht in vollem Umfang die Schwierig⸗ 
fejten der Lage verſtehen könne. Die bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Agenten befänden ſich übergll und wo 
auch immer der Kommunismus fein Haupt er- 
hebe, werde er van ruſſiſchem Geld unterſtützt. 


Gewaltige Derjtirhung 
der engliſchen Kreuzerflotte 


London, 25. Februar. Der Flottenkorreſpon⸗ 
dent der „Morning Poſt“ meldet, daß das in 
nächſter oche erſcheinende Rüſtungsweiſſhuch 
eine Verſtärkung der engliſchen Kreuzerſtreit⸗ 
kräfte um 70 tife norſehen werde. 


Gegen Anarchie und Oppoſition 


Große Rede des Innenministers im Sejm 


Auf der Vallſitzung des Seims am Mone 
„dem 24. Februar, hielt der Innenminiſter 
Nalgene eine längere Rede, in deren Ver⸗ 
ad er mit dem Kommunismus und der 
mokratie auseinanderſetzte. Die Re⸗ 
33 bringt die Rede in großer Auf⸗ 
machung mit recht ſcharfen Ueberſchriften. So 
überjehreibt z. B. die ajfigióje „Gaze ta Polſta“ 
ihren Bericht, der die Rede des Miniſters im 
Wartlaut miedergiht, 
„Kommunismus und Nationaldemolratie — 
amei deſtruktine Faktoren“. 
Eine Stellungnatzme liegt weder nan der 
n noch non der Oppaſition par. 
vii die Rede Racztiewicz die innen⸗ 
paligi non großer Wichtigkeit ift, im Auszug 


er Beginn betonte der Innenminiſter, daß 
die Generation, die augenblicklich die Geſchicke 
des Sigates beſtimme, eine Generation ſei, die 
zwei Aufgaben zu erfüllen habe. Es ſei nicht 
nur ihre Aufgabe geweſen, den Staat neu zu 
errichten, ſandern auch das Daſein dieſes 
Staates auf eine fefe Grundlage zu ſtellen. 
Für die Zukunft gelte der politiſche Grundſatz: 


Den Staat und ſeine Ordnung vor jedem 
Angriff zu ſchützen. 
Das ſei auch die erſte Pflicht des Innenmini⸗ 
ſters, der aus feiner Regie rungsvallmacht her⸗ 
er Sicherheit und Oran des Staates 
wae 
Dany ſetzte fih der Miniſter mit den Fragen 
des Kommunismus auseinander. Bereits jeit 
dem Beſtehen des Staates fei dieje Frage in 
Polen Befanut. Die kommuniſtiſchen Gruppen, 
die in Malen geſetzwidrig beſtehen, feien in 
. 85 7 die Nireltipen der 8 
uternationale“ gebunden 
Aigen Valk eine ſaziale a 
gen. Das ſolle auf dem Rege 
iftatur des Prgletariats geſchehen. 
Der Miniſter betonte, daß Polen immer mider 
ſtands fähig der Wühlarbeit der Kommuniſten 
gegen übe rſtehe: 
Das paolniſche Dorf jei ganz var den Ein⸗ 
flüſſen des Kommunismus bewahrt wor⸗ 
is und in den ij „ag Arbeiterzentren 
hätten die Kommuniſten nie recht Fun 
faſſen können. 
Es ſei eine glatte Erfindung, daß der fün te 
Teil 1 — ee ką in Poſen 
milug kommuniſtiſcher Ideen 
ſtände. In der Hauptſache e nicht pok 
niſche iemenie zu den geheimen kommuniſti⸗ 
ſchen Organiſationen. Die Entwicklung des 
Kommunismus ſtehe im engen Zuſammenhang 
mit der wirtſchaftlichen Lage. Die fommu- 
niſtiſche Frage im Staatsweſen verliere mit 
jedem Vorwärtsſchreiten der Beſſerung der 
Wirtſchaftsverhältniſſe und dem Herabſinlen 
der 1 an Bedeutung. 


Dritte Internationale“ fordere non 
ie Mitgliedern das Einftellen des Kampfes 
untereinander. Sie wolle, daß eine ſogenannte 
Einheitsfront aller Organiſatlonen gebildet 
werde, die auf den Sturz jeder Regierung hin⸗ 
arbeiten, die ſich dieſer ſozialen Revolution 
entgegenſtelle. In Polen falten dieje Einheits⸗ 
fronten von den kommuniſtſſchen Gruppen an- 
gefangen über die ſozialiſtiſchen Parteien bis 
zu den ſogenannten olksgruppen einſchließlich 
gebildet werden. Man miiſſe dieſes Beſtreben 
in Polen gang beſonders aufmerkſam ver folgen. 


In letzter Zeit ſeien eine Reihe von aktiven 
Mitgliedern der lommuniſtiſchen Partei in die 
fogialen Organiſationen eingetreten, um dart 
ihre deſtruktive Arbeit zu leiſten. Dieſe Gefahr 
beſtehe immer noch, und man miiſſe ſie zu be⸗ 
ſeitigen trachten. 


Die kommu e kes Partei ne De weiter⸗ 
ole 
, bit ky plz rig 8 ** pale. aller 


p: B 
Energie befämpft werde 


Dann ging der Innenminiſter ai 
die ZTatigłeit der Nationaldemokratiſchen 
Partei 


ein. Ex petante, daß dieſe Partei moher eine 
lonſtruktive noch eine ſozialkulturelle Bewegung 
fei und daß fie keine pofitipen Aufgaben erfülle. 
Ie durch jet 11 die polniſche 
eg gegen die pólfiihen Minderheiten 

is hahe jan zu Ihmeren Zuſam⸗ 

1 mit den ſtaatljchen Organen geführt. 


| 


Die Nationaldemokratiſche Partei befinde ſich 
auf dem Wege zu d denſelben Kampfmitteln und 
Methoden, die in dem ſogenannten „Nationale 
radikalen Lager“ angewandt würden. Das 
Nationalradikale Lager ſei jedoch eine illegale 
Organiſation. So häuften ſich in der letzten 
Zeit die Beweiſe dafür, daß die Aktionen der 
Nationaldemokratiſchen Partei immer mehr 
gegen das Recht verſtoßen. 

Es ſei das Ziel der Nationaldemokratiſchen 

Partei, möglichſt viele Konflikte mit der 

Staatsgewalt hervorzurufen, um fa augen⸗ 

fällig zu machen, daß die Regierung im 

Gegenſatz zur Bevölkerung ſtünde. 
Die Benölterung fole über die wahren Ziele 
dieſer Partei im unklaxen gelaſſen ea 
Dioſe Partei nämlich wolle nar alle diese 
Regierungen bekämpfen, an denen fie AH 
maßgeblich beteiligt fet, 


Zum Schluß verurteilte der Miniſter die 
Verbreitung von hetzeriſchen Flugſchriften, die 
in letzter Zeit das ganze Land überſchwemmt 
hätten. Die Regierung werde entſprechende 
Mittel finden, um hier Ordnung zu ſchaffen. 

Ein geſunder Nationalismus, der auf dem 

Gefühl des nationalen pae des Glau⸗ 


bens an die Gendu alles und auf 
einer yć ję 1 bern f, ei die 
reit und 


Quelle HR 
mehre bie pölkiſchen Kräfte, 


Der Nationalismus der ſogenannten Natio⸗ 
naldemokratiſchen Partei ſei ungeſund. Wer 
im Namen angeblicher Volks intereſſen dem 
Staate ſchade, der komme in Konflikt mit dem 
Staatsrecht und den Behärden. Eine jeke 
Generation ſei dazu verpflichtet, durch eigene 
Kraft und Anstrengung die Macht des Staates 
zu ſtärken. Für die Erfüllung dieſer Pflicht ſei 
er der Nachwelt mit ſeiner Ehre und ſeinem 
Namen verantwortlich. 


Außen- und innenpolifiiche 
Fragen 


Nach der Rede des Innenminiſters Raczkie⸗ 
micz entwickelte fih eine lebhafte Disfujjion, 
die ſich über mehrere Stunden erſtreckte. In 
der Ausſprache d f als erſter der Abgeord⸗ 
nete Jalefti das Wort. Er griff gleichfalls 
die nationaldemalraliſche Partei itari an und 
magi ihr mar, daß fic ſich nur auf jndenfeind⸗ 
liche Aktionen beſchränke. Die Jude za könne 
nur von autoritativen Faktoren auf Grund der 
neuen Verfaſſung gelöſt werden. Pahei mükien 
die Führer der jüdiſchen B ier me 
wirken, um inner ATA der i iiche Hens 
rung Müngel 222 n per Eine "die jv 
immer nod uſammenlehen mit dem 
Stagtsnolke 1 BW 

In der Diskuſſion fam weiterhin die Frage 
des Konzentrationslagers in Bereza Kartufka 
zur Sprache. 

Der Abgeordnete Du die ſich gegen 
verſchiedene Mängel in erwaltung und 
im Polizeiweſen. 

Nach G her Ausſprache über den Hans- 
halt des A Ses wurde zur Dis⸗ 
fujfion über den Haushalt des Außenminiſte⸗ 
WE Re = e 4 5 

i as Eypoſé des Außenminiſters 
Bed PA ßenkommiſſion des Sejms den 
Beweis geliefert habe, daß die grundlegenden 
Gedanken des Marſchalls in der Außenpolitik 
weiter neriglgt werden. 

Der Haushalt des Außenminiſteriums wurde 
ohne Diskuſſion angenommen. 


Einmütige Billigung 
der eden Außenpolitit 


Warſchau, W. Februar. Die Seſmbergtun⸗ 
gen nom Montag werden in Warſchauer par: 
lamentariſchen Kreiſen als einer der wichtig⸗ 
ſten Tage der gegenwärtigen Tagung ange⸗ 
ſehen. Die Tatſache, daß nach den Berichten 
über den Haushaltsplan des Außanminiſte⸗ 
riums kein Abgeordneter um das Wort er⸗ 
ſuchte, bedeute die einſtimmige Anerkennung 
des Parlaments für die Außenpolitik der Ke 
gierung. Dasſelbe zeigte der ſtarke Beifall des 
Parlaments, als der Berichterſtatter erklärte, 
die kürzliche Rede des Außenminiſters Bed im 
Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten Dede 
ſich nollſtändig mit den Auſichten des Parias 
ments und der breiteſten S itten der Bepöl⸗ 
kerung. 
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Görings Abſchied von Barihau 


Warſchau, 24. Februar. e od 
Göring traf auf der Nückreiſe von der Jagd 
in den Staatsforſten von Bialomież am Gonn- 
tag nachmittag wieder in Warſchau ein. Vor 
der Abreiſe nach Berlin, die gegen 22 Uhr er⸗ 
folgte, fand beim deutſchen Botſchatfer von 
Moltle ein Eſſen ſtatt, an dem polniſcherſeits 
Außenminiſter Beck, Fürſt J. Radziwill, die Gee 
nerale Fabrycy, Schally und Burhardt⸗ 
Bukacki, der Anterſtaatsſekretär des Landwirte 
ihaitsminifteriums Raczynſki, der Chef des 
Protokolls Graf Romer, der Leiter der Weft- 
abteilung des Aukenminifteriums Graf Potocki 
und andere teilnahmen. 


Minifterpräſident Göring und Fran Göring 


murden auf dem Bahnhof von o gw 


Beck und Frau Bed jomie nom deuiſchen Bot 
ſchafter und Frau v. Moltie verabſchiedet. 
Außen miniſter Beck überreichte Frau Göring 
einen Strauß prächtiger Roſen. 


Drei neue polniſche Bolſchaffer 


Warſchau, 24. Februar. Der polniſche Bot⸗ 
ſchafter heim rämiſchen Königshof, Dr. Bye 
ſocki, tritt jetzt einen längeren Erholungs⸗ 
urlaub an und wird wahrſcheinlich nicht mehr 
auf feinen Poſten zurücktehren, 

Auch der greife Batſchafter Dr. Patet in 

Waſhington, dem ein Warſchauer Rundfunk⸗ 
Plauderer kürzlich bereits eine Art nan poli 
tiſchem Nachuf hielt, mird in nächſter Zeit non 
ſeinem Poſten abgelöſt werden. Er will ſich 
nach Warſchau zurückziehen, wo er eine he- 
rühmte Sammlung non Kunſtwerken, ing- 
beſondere Architertur⸗Zeichnungen, zuſammen⸗ 
getragen hat, deren Pflege ſein Lebensabend 
gewidmet ſein wird. 
Einen dieſer beiden Botſchafterpoſten en der 
jetzige Pertreter Polens in der Türkei, Graf 
Jerzy Potocki, übernehmen, der fih vor dem 
Eintritt in die diplomatiſche Laufbahn einen 
internationalen Ruf als Löwenjäger erworben 
hat. Sein Nachfolger dürfte der Brüſſeler Ge⸗ 
ſandte Jackowſki werden. Auch einige ans 
dere Geſandtenpoſten, die gegenwärtig unbeſetzt 
find, werden dann neue Inhaber erhalten. 


Der bisherige Preſſebeirat der Berliner 
Botſchaft. Dr, Kirkien, der fig um die Pflege 
der deutſch⸗polniſchen Beziehungen verdient ge⸗ 
macht hat, ſcheidet aus dem diplomatiſchen 
Dienſt aus und wird Uninerfitätsbogent für 
Nationalökonomie. 


Mm 20. Februar ift die Verwaltung der 
„Bomotjfa Aerni Rolnicza (Pommerelli⸗ 
ins er a ing: Drude) in Thorn, in 

cher der „D e mit den Ropi- 


Aan erg, . Berent, 
Danzig, Glan irſchau. roclam 
1 g AH f 0 r ve das . 


10 m h t = Stoję ge Ho 
nter n n Konkurs eröffnen 
5 letzte Nile NĄ, sin ern Bonn A De- 
ende 1935) K fi A in den Aktiven und Paſſi⸗ 
ven mit einem Betrage non 1282 998,06 3]. a 


Der „Dzien A ijt ein Regierungsh att 
und hat daß ex in feinem Bere 
. g die Ani Belannt- 
machung da „ME erüffentlichung gegen Vezah⸗ 
lung erhi order eine derartige Benorzugung 
der in ei Provinz erſcheinenden Regierun 951 
pale, DJE mei PR 0 geringe < 1 
at, 5 fih glbgeotbn echtsanwalt 
Siora aus 2 in ee. der 
gewandt und ae la 


1 des Gejms 

sh Belanntmachungen nur in penis enigen 
aehungen bag” veröffentlichen, welche die mibr 
geben, fie auch wirklich geleſen e 


etzten 


neue Ichwierigleiten auf der 
Noltenlonferenz 


Landon, 25. Februgr. Wie die Blätter mels 
den, iſt die Unterredung zwiſchen dem Führer 
der italienſſchen Flotte, Admiral Bis cia, und 
dem engliſchen Marineminiſter Lord M burt 
am Montag wenig befriedigend verlaufen. Eine 
weitere Zuſammenkunft iſt für Dienstag oder 
einen der nächſten Tage vorgeſehen. Es ſcheint 
ſich, den Preſſeſtimmen zu olge, au heftätigen, 
daß Italien den Unterzeichnern des geplanten 
Flattenabkommens Schmierigkeiten in den Weg 
lege. Man vermutet, daß Admiral Biscia 
während feines Aufenthaltes in Rom ange⸗ 
wieſen worden fei, die Unterzeichnung oder 
Nichtunterzeſchnung des Vertrages mit der 
Frage der Sanktionen in Verbindung zu bringen. 

Der Floltenlorreſpondent der „Morning PR“ 
glaubt, daß Italien auch aus lechniſchen Grün⸗ 
den zurückhaftend fei, da die bisherigen Ver⸗ 
einbarungen der Flottentonſerenz weit davon 
entfernt ſeien, die Hoffnungen Italiens auf 
beträchtliche Erſparniſſe in den Flottenausgaben 
zu befriedigen Die Stellungnahme Italiens 
ſei aber Jane che auf den Umſtand zurück⸗ 
zuführen, daß eine Ratifizierung der Flotten⸗ 
abmachungen der Unterzeichnung eines Ber- 
trages mit den Sanktionsmächten gleichkommen 
mire. Außerdem glaube Italien, daß Die Wh: 
machungen porteilhafter für die Sanktions⸗ 
müchte als für Italien fejen, 


„zien pomorſhi“ in Konkurs 


Neue umfangreiche 
„Zuftedjiungen in ana 


in “graper Aeg aus Siam, baj 
ein ne sh Ile einge 


tehen merde. A e würden in dieſen 
hejer allein 1500 neue er gebaut. 


460 Stimmen für den Pakt? 


Paris, 25. Februar. In parlamentaxiſchen 
Kxeiſen glaub! man nicht, daß die Aussprache 
über den 2 , dee Øen Rart 1 
heutigen s Diens hlub ge 
den fann. egierung Net bel cer der 
lena Sio 460 Stimmen für die Ratifi⸗ 

erung, jet aber nicht von ſich aus die . 
habe, die Vertrauensfra E zu ug PR obwohl 
e vielleicht durch den Lauf der Di 
gezwungen werden könnte. 


Weygand und der Sowjelpatt 


aris, 25. Februar. pach on feiner Yegnp 
il nach Paris e ehemalige ton 
SM aj Chef des 4 eh era 


d, läßt in der Morgenpreſſe 8 
dp ha e erft jetzt erfahren, daß man ihm zu 
ſchreibe, er hahe ein vom militäriſchen Stand. 
unit günſtiges Gutachten für den Aßſchluß eines 
Sand ſowjetruſſiſchen Paktes abgegeben. 
General Weygand gibt hierzu beiannt, daß er 
fher otete Frage niemals um Rat gefragt mar 


fibaritat 
a 
anzöſiſch⸗ 
Arne moje 


Wil Vereinigung der franzöſtſchen 
hat fak Montag eg in Paris eine 
lung haiten in der fie gegen den 
routerni Pakt und gegen die 

nahmen gegen Italien Einſpruch erhob. 


| Mie Aacıtangeif 


Addis Abeba, 24. a. Nach Meldun⸗ 
gen von der Nordfront haben Abteilungen 
der Armee des Ras Kaſſa nördlich von Mf- 
ſum ein befeſtigtes italieniſches Lager a 
ein Munitionsdepot in einem iiberraf 
Nachtangriff überfallen, Nach blutigem 
[pr RR die Abeſſinier eine — —— 

naa 

Die Italiener follen 812 * von den 

Heimattru be und eine Anzahl Cry- 
thrãg⸗ taris, 2 7 5 Haben. 

Die Straße von Adua nach ae A m 
mehreren Stelen een TR 
von abeſſiniſchen Tru ſetzt Morden 

Die Abeſſinier haben Eben Verkehr für die 


italieniſchen Truppen auf dieſer Straße une 


möglich gemacht. Die italieniſchen Truppen⸗ 
Pori werden über die Straße von 
Adrigat bis kurz nor Matalle g gleitet, 
h Makalle und Antalo find 8 
poſtengefechte im Gange. Die Italf 4 * hauen 
die eraepjen Stellungen in größter Eile aus, 


Die Lage in China 


Peiping, 21. Februar. Amtliche 
Kreiſe geben ſich in der letzten s verſtär 
Hoffnungen für eine baldige A Pi ne 
Oſthopei⸗Regierung hin. Es heißt, daß deren 
Haupt Ninjuteng angeblich bereit fein pe ir 
das Hopei⸗Tſchachar⸗Komitee Sungtſche bi 
einzutreten. Demgegenüber 1 Aż 
ten des Generalſekretärs der Ofthapei-Regies 
rung, daß ein derartiger Schritt keinesfalls in 
Frage komme. Solange Sungſchenuans die 
Nankingregierung anerkenne, fei ein Baktieren 
mit ihm ausgeſchloſſen. 

Man weiſt Darauf hin, daß die Regierung 
van Oſthopei die Grundſätze des Kuomintang, 
deren Einfluß Nanking unterliege, entſchieden 
ahiegne. Dies komme z. B. auch darin zum 

Ausdruck, daß man fih . damit beschaffte. 
den Schulunterricht auf eine weſentlich andere 
Grundlage zu ſtellen. Dieſe Umſtellung erfo 
wie japaniſche Zeitungen berichten, unter M ta 
arbeit der Unterrichtsbehörden von Mandſchu⸗ 
lun. Es joll ferner die Eröffnung einer eigenen 
Naotenbankzentrale in Tongſchan hevoritchen. 

Ein Beweis für die engen freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den Regierungen von 
Dithopei und Mandſchukuo feien, wie man her, 
vorhebt, auch die gegenſeitigen Beſuche leiten, 
der Beamten, die zu einem Erfahrungsaustauſch 
geführt hätten. 8 werden die Gerüchte 
über einen Vextragsabſchluß als unbegründez 
bezeichnet, 


Aurze vollliche Meldungen 


London, 24. Februar. t nunm 
daß ef mr m Es a KE A — 
Montag in indenden Sitzun 


ag eee Mg d die Deifperte, teil⸗ 
nehmen wird en wird London vorausſichtlich 
am Sonntag verlaſſen. a 

Rom, 24. Februar. Berger: 4 || iſt an 
Montag e Florenz nach Wien zurückgekehrt. 

Berlin, 24, Fehruar. Der rer und Rei sj 
lanzler hat ha Vortragenden Legationsrat 
Frohwein zum Geſandten in Reval ernannt. 
e 
ex An T er Wiener Polizeidire 
teilt . der A 405 ige Vizel a naler Fre 


Wirte A ertetój ausgebürge 


Mittwoch, 26. Februar 1936 


die polniſche Meinung 


Großpolniſche Landwirte gegen 
die Parzellierung 


In Poſen fand eine zweitägige Tagung des 
Großpolniſchen Landwirteverbandes jtatt, auf 
der auch die neuen Parzellierungspläne der Re⸗ 
gierung zur Sprache gelangten. Senator Wan⸗ 
kiewicz hielt ein Referat über die allgemeine 
Wirtſchaftslage in der Landwirtſchaft, wie ſie 
ſich nach den letzten Maßnahmen der Regierung 
darſtellt. Dabei berührte er auch die von der 
Regierung angekündigte Auffindung von 
Finanzmitteln für die Durchführung der Par⸗ 
zellierung. In der ſich daran anſchließenden 
Ausſprache nahmen alle Redner den neuen 
Parzellierungsplänen des Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſteriums gegenüber einen kritiſchen Standpunkt 
ein. Sie betonten die ſchwachen wirtſchaftlichen 
Unterlagen dieſer etwas übermäßigen Land⸗ 
wirtſchaftsreform. 


dem Kurjerek iſt es zu wenig 


Intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang auch, 
was der „Kurjer Poznanſti“ auf Grund der 
Aeußerungen der deutſchen Preſſe zu dem Par⸗ 
zellierungsplan ſagt. Das Blatt wiederholt die 
im „Pofener Tageblatt“ beſchlagnahmten An⸗ 
gaben les handelt ſich um eine Nummer, die 
drei Tage nach der Beſchlagnahme des „Poſener 
Tageblattes“ erſchienen iſt) und ſchreibt dann 
unter der Ueberſchrift: „Was die Deutſchen ver⸗ 
ſchweigen“ wörtlich: 

„Die deutſche Preſſe vergißt jedoch, daß der 
deutſche Großgrundbeſitz in Pommerellen und 
vielen Teilen Großpolens ſo erheblich den pol⸗ 
niſchen Veſitz überragt — was eine Folge der 
langjährigen Germaniſierungspolitik ift —, daß 
es verſtändlich iſt, daß die Landwirtſchaftsreform 
vor allem den deutſchen Beſitz erfaſſen muß. 
Auch dann iſt der Moment noch weit entfernt, 
da der Prozentſatz des deutſchen Großgrund⸗ 
beſitzes wenigſtens annähernd dem Prozentſatz 
der deutſchen Bevölkerung in unſeren Wojewod⸗ 
ſchaften entſprechen wird.“ 

Das Blatt predigt alſo weiteren Enteignun⸗ 
gen deutſchen Beſitzes das Wort. 


Koc — ein Garant der Stabilität 


Die Ernennung des Miniſters Koc zum Prä⸗ 
fibenten der Bank Polſki gibt der offiziöſen 
„Gazeta Polſta“, dem Blatt des Außenminiſte⸗ 


riums, Anlaß zu einer grundſätzlichen Erklä⸗ 


rung. Es schreibt, zu dieſem Ereignis ſuche die 
Defſentlich t tiefere Urſachen, um ſo mehr, als 
der Austritt Koc aus dem Finanzminiſterium 
einen großen Verluſt für dieſes Rejjort und für 
das ganze Kabinett bedeute. Die Rede 
Oberſten Koc auf der Aktionärverſammlung der 
Bank Polti habe eine politive Antwort auf 
die Frage gegeben, warum man gerade Koc die 
Leitung einer Inſtitution anvertraut habe, die 

fen jei, über der Beſtändigteit der Valuta 
und über dem Gleichgewicht der ! 
mit dem Ausland iu wachen. Diele 
laute: Die Bank Polſti wird von Koc im Sinne 
der „ausprobierten Methoden“ geleitet werden; 
die Bank Polſti wird nicht der Schauplatz ir⸗ 
end welcher Experimente werden; die ank 
Polfti darf nicht als N Aio pe Schaffung 
von Werten aus dem Nichts angeſehen werden; 
die Bank Polſti wird in der Richtung tätig ſein, 
für den Geldmarkt einen Schutz zu chaffen und 
dieſen zu entwickeln; die Bank oljfi wird 
„barmonifh mit der A zuſammen⸗ 
arbeiten“ für eine beiderſeikige⸗ nnahme einer 
fundamentalen Grundlage t das Budget- 
gleichgewicht des Staates”. 

Mit anderen Worten, 5 eibt die „Ga 
Polita“, wird die Bank Polſti diejenige t 
ihaftspolitit betreiben, deren Richtlinien im 
Jahre 1930 feſtgeſetzt wurden und deren mehr 
oder weniger fonjequente Befolgun über die 
aufeinanderfolgende Stärkung oder chwächung 
5 3 Struktur des Staates entſchie⸗ 
en hat ł 


Die Perſon des Oberſten Koc biete die Ge⸗ 
währ, e die Ausführung in vollem 
Umfang Grundlinien pre werde. 
Koc gehöre nämlich zu den Leuten, die nie⸗ 
mals auch nur den geringsten Unter chied zwi⸗ 
Bm dem Wort und der Tat fannten. Diejer 

tandpunkt NA Programm und dieſe Perſon 

ten ein äußerſt günſtiges Er⸗ 
ie Zunahme des Vertrauens. 
oft dieſer oder ein anderer der Herren Mi⸗ 
ale unter dem Einfluß irgendwelcher Ereig⸗ 


irt⸗ 


könnten und m 
bnis zeitigen: 


niſſe von dem geraden Weg auf die gewundenen 
N a; Hein der Bubgeterperimente oder der 
mißglückten Verſuche, ausländiſche Vorbilder 
men, abgeirrt ſeien, ſo oft ſei das Ver⸗ 
trauen trotz cen erſchüttert worden, 
o oft fei das Geld in Verſtecken oder na dem 
usland verſchwunden, ſo oft habe die Speku⸗ 
lation das Haupt erhoben und ſeien die Ergeb⸗ 
ME langjähriger Anſtrengungen in Frage ge 
ſtellt worden. i 
Die „Gazeta Polffa“ ift überzeugt, daß w 
` tend Der rmtstiti feit des O erſlen de de 
Bank Polſti nicht als Mechanismus zur Deckung 
von Budgetdefiziten des Staates benutzt wer⸗ 
den würde. Dies ſei eine äußerſt wichtige Ga⸗ 
rantie. Denn in neun von zehn Fällen rühre 
der finanzielle Zuſammenbruch der einzelnen 
Staaten daher daß man nicht zur rechten Zeit 
die entſprechenden Mittel zur Aufrechterhaltung 
des Budgetgleichgewichts anwende, ſondern das 
Defizit durch den Druck der Regierung auf die 
Emiſſionsinſtitution und durch den Bruck der 
Se itution auf die Banknotenpreſſe 
beſeitigte. Später ſtellte es fiń heraus, daß es 
bereits zu ſpät ſei, um ohne Krach aus dieſer 
age herauszukommen. 


v. — — . — — — — — — 
— ZZO ZAW WÓZ ZZ ZZ ZY WOZY] 


Poſener Tageblatt 
Einheit des Willens und Denkens 


Dr. Kohnert in Schroda. 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: 

Der 16. Februar wird den Deutſchen von 
Schroda und Umgebung unvergeßlich ſein. Dr. 
Kohnert ſprach im Rahmen einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung. Weder Schnee noch 
Kälte konnte unſere Volksgenoſſen abhalten, 
dieſen großen Tag mitzuerleben. Der Saal des 
Hotels Schneider war bis auf den letzten Platz 
beſetzt. Geſpannt erwarteten die Zuſammen⸗ 
gekommenen das Erſcheinen Dr. Kohnerts, eine 
Spannung, die ſich bei ſeiner Ankunft in 
brauſenden Jubel löſte. 


Die Veranſtaltung begann mit einem Ge⸗ 


denken an den ermordeten Landesgruppenleiter 
der NSDAP Schweiz, Wilhelm Guſtloff. 
Stehend ſang man das Lied vom guten Kame⸗ 
raden. Nun erholl es mächtig „Fern vom 
Land der Ahnen“. Nach einem von der Ge⸗ 
folgſchaft Neustadt vorgetragenen Sprechchor 
begrüßte Volksgenoſſe v. Unruh den Vor- 
ſitzenden des Hauptvorſtandes der Deutſchen 
Vereinigung, worauf, oft von anhaltendem 
Beifall unterbrochen, Dr. Kohnert das Wort 
ergriff. 

Er gab zunächſt einen zahlenmäßigen Ueber⸗ 
blick über die Bevölkerungsentwicklung des 
Deutſchtums in Poſen und Pommerellen: 
Von den 305 000 hier noch wohnenden Deut⸗ 
ſchen ſeien die jüngſten Jahrgänge verhältnis⸗ 
mäßig am ſchwächſten vertreten, hingegen die 
Jahrgänge, die jetzt einen Beruf zu ergreifen 
gezwungen ſeien, prozentual ſehr ſtark. Hier⸗ 
aus ergebe ſich, daß ein Arbeitsplatz, durch 
einen Todesfall frei geworden, im Durchſchnitt 
drei bis vier Neuanwärter zu verzeichnen 
habe. Wachſende Arbeitsloſigkeit ſei die Folge. 
In heiratsfähigem Alter aber ſtänden einer 
Anzahl von Männern die doppelte Zahl von 
Mädchen gegenüber. Dr. Kohnert folgerte, 
daß die hieraus erſichtliche Verelendung des 
Deutſchtums wahrhaft Grund genug dafür 
böte, e, 
den Parteizank zu begraben und gemein⸗ 
ſam einen Weg aus der Not zu ſuchen. 


Dr. Kohnert wandte ſich dann gegen die in 
der polniſchen Preſſe auftauchende Meinung, 
in Poſen und Pommerellen ſei mehr Grund⸗ 
beſitz in deutſcher Hand, als den Deutſchen 
bevölkerungsmäßig zuſtehe. Dabei vergäße die 
polniſche Preſſe eines: 80 Prozent ſämtlicher 
hier lebender Deutſcher ſtänden in landwirt⸗ 
schaftlichen Beruſen; ſtaatliche Berufe feien 
den Deutſchen nicht zugänglich; die 


ſeien alſo gezwungen, ſich in landwirtſchaft⸗ 


lichen oder naturgemäß in beſchränktem Maße 
ſich in freien Berufen zu betätigen. 

Das einzige Mittel, unſerer wachſenden 

Not zu jtenern, jei ein noch ſtärkerer 

Zuſammenſchluß, ein nod ſeſterer Wille 

zur gegenſeitigen Hilſeleiſtung. ; 
Immer mehr noch müſſen wir lernen, gleich ob 
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer, einer für den 
anderen einzuſtehen. 

In dieſem Zufammenhang ſprach Dr. Kobe 
nert über die Nothilſe. Er legte dar, wie das 
vorige Nothilfejahr beſſer verlaufen ſei als 
das jetzige. Das liege daran, daß im vorigen 
Jahre die Menſchen in die Nothilfearbeit ge- 
gangen ſeien ohne Parteipropaganda, in die⸗ 
ſem Jahre aber gemeint hätten, mit der Not 
der Aermſten zugunſten einer Partei Schind⸗ 
Inder treiben zu können. Die Deutſche Bers 
einigung jet entſchloſſen, dieſen Mißbrauch der 
Nothilſe im Laufe des kommenden Sommers 
abzuſtellen oder aber eindeutige Konſequenzen 
zu ziehen. 

Den verworrenen jungdeutſchen Vorſtellungen 
jegte Dr. Kohnert ımfere nationalſozialiſtiſche 
Auffaſſung entgegen. i 

Wir haben hier als Auslanddeutſche eme 
: Pflicht: Deutſche zu bleiben. 


And wir können dieſe Aufgabe nur erfüllen, 
wenn wir nicht nur in Einigkeit leben, ſondern 
es muß eine Einheit des Willens und Denkens 
vorhanden ſein, dieſe geiſtige Einheit, die uns 
mit dem großen deutſchen Muttervolk verbindet, 
ebenſo wie alle anderen Deutſchen, die im 
Auslande leben. Dieſe Einheit wir 
in unſerer Deutſchen Vereinigung. Dieſes Ziel 
werden wir erringen, wenn wir die Haltung 


RETTET 


Nach den eriten Maßnahmen der Regierung 
Aus hung $erabjegung der 
verſteiften 


wieder den chritten 
fänglich in usland aus der 
Aenderung in der Bank Polſti ziehe. 


Und dieſer Schluß ſei wiele Millionen wert. 
Denn nur wenn die Oeffentlichkeit das Ver⸗ 
trauen habe, daß die Staatsienfer fih von Ber- 
nunft und Logit leiten laſſen, könne eine Atmo- 
iphäre der Ruhe und des Vertrauens einkehren 


und der Bürger könne ohne Ueberraſchungen 
an der Vergrößerung u Nationaleigentums 
arbeiten. 


bewahren, die uns als Auslanddeutſchen zu⸗ 
kommt: 
Feſt bleiben im Willen innerhalb der 
Deutſchen Vereinigung, das zu tun, 
was für uns im Ausland zu tun 
bleibt, jedermann treu dem Staate und 
dem deutſchen Volkstum. 


Nachdem Dr. Kohnert unter anhaltendem 
Beifall geendet hatte, eröffnete der Verſamm⸗ 
lungsleiter die Diskuſſion, zu der ſich trotz 
mehrfacher Aufforderung keiner der anweſenden 
„Jungdeutſchen“ meldete. Das Schlußwort 
ſprach Volksgenoſſe v. Beyme. Er wies auf 
das raſche Anwachſen der Deutſchen Vereini⸗ 
gung, auf ihre unaufhaltſame Entwicklung auch 
im Kreiſe Schroda hin. Der Feuerſpruch und 
ein dreifaches Sieg⸗Heil auf die Deutſche Ver⸗ 
einigung beendeten die Verſammlung. 

Die Kapelle Drange hatte die Verſammlung 
mit ſchwungvollen Märſchen umrahmt. 
leiteten nun den zweiten Teil der Veranſtal⸗ 
tung ein. Nach einer Pauſe begann ein echtes 


Erſtes Beiblatt — Nr. 47 


Wenn Rauchst dee Vér 
fąrbang den Zahne von 
beugen wollen, dann hiiit 


nur die regelmäßige, - 
liche: Pega mit 
ODOL-Zäahnpasta 


Volksfeſt im ſchönſten Sinne des Wortes. 
Sprechchöre, von den Gefolgſchaften vorgetra⸗ 
gene Lieder und Gedichte eröffneten es. Ein 
Laienſpiel verſetzte alle in frohe Stimmung. 
Wieder wurde Volksgenoſſe Dr. Kohnert frem 
dig begrüßt, wieder empfing er die Beweiſe 
der Treue ſeiner dortigen Volksgenoſſen. 


Der Zwiſt wegen des Durchgangsverkehrs 


Neuer deutſcher Borichlag zur 


Im Sejm ergriff bei der Ausſprache über 
den Haushalt des Verkehrsminiſteriums auch 
der Verkehrsminiſter, Oberſt Ulrych, das 
Wort, um zu den von den Rednern in der 
Ausſprache angeſchnittenen Fragen Stellung 
zu nehmen. Der Miniſter betonte, daß die 
Herabſetzungen des Eiſenbahntarifs einen 
Einnahmeausfall des Staatsſchatzes in Höhe 
von 78 Millionen Zloty nach ſich ziehen dürfe 
ten. Im Vergleich zum Januar vorigen Jah- 
res verminderten ſich die Einnahmen der 
Eifenbahnen im gleichen Monat dieſes Jah- 


res im Perſonenverkehr um 3,8 v. H. und im 


Warenverkehr um 11,1 v. H. Dieſer Rück⸗ 
gang der Einnahmen habe dazu geführt, daß 
die Polniſche Staatsbahn auf die Forderung 
gegenüber der Deutſchen Reichsbahn zurück⸗ 
greifen mußte. 
Die finanziellen Schwierigkeiten des 
deulſchen Durchgangsverkehrs durch 
Pommerellen und Poſen entſtanden in⸗ 
folge der Einſtellung der Transferierung 
der polen zukommenden Beträge durch 
i die Deutſche Reichsbank. 
Pir betreffenden Beträge wurden nämlich 
von der Reichseiſenbahn der Deutſchen 
Reichsbank überwieſen und dort den polni⸗ 
ſchen Eiſenbahnen zur Verfügung geſtellt, 


ohne daß die pay lichkeit beſtand, fie zu 
transferieren, ſo daß bt 


ſie in der Praxis nicht 
in den Beſitz der Polniſchen Staatsbahn ge⸗ 
langen konnten. Im Betriebskapital der Pol⸗ 


Regelung des Tranſitverkehes 


niſchen Staatsbahn macht fih das Fellen 
dieſes Betrages empfindlich bemerkbar. 

Die Verſchuldung der Reichsbahn am 
Polen erreichte Ende November vorigen 
Jahres 67 Millionen Zloty, 
eine Summe, welche die Zahlungsfähigken 
an Polniſchen Staatsbahn ftart beeinträch- 

tigte, j 

Die Polniſche Staatsbahn ſich vor 
einem weiteren raſchen Anwachſen Diele 
Summen durch die jeit dem 7. Februar d. Is. 
verpflichtende Einſchränkung des Tranſitver⸗ 
kehrs zu ſchützen. Gleichzeitig wurden der 
Reichsregierung Beſprechungen über eine 
Regelung dieſer Angelegenheit eingeleitet 
Gegenwärtig iſt die Polniſche Regierung im 
Beſitz eines Vorſchlages, der die Hoffnung 
rechtfertigt, daß die Intereſſen der Polniſchen 
Eiſenbahn in Zukunft geſichert und die Rück⸗ 
ſtände geregelt werden. Auf alle Fälle iſt der 
Miniſter überzeugt, daß die Reichsregierung 
Mittel und Wege finden wird, um die 
Schwierigkeiten auf dieſem Gebiete endgül⸗ 
tig zu beſeitigen. Vorläufig, fo erklärte der 

iniſter, iſt die paradoxe Lage entſtanden. 
daß die Polniſche Staatsbahn, der die Reichs⸗ 
bahn eine fo bedeutende Summe ſchuldet. 
ſelbſt gezwungen ift, ihre eigenen Umſatz ⸗ 
mittel durch kurzfriiſtge Anleihen auf dem 
Innenmarkt zu vergrößern, was mit bedeu⸗ 
tenden Koſten verbunden iſt. 


eee 


Rooſenelts Friedenskonferenz 


Monroe-Doktrin für beide Amerita 


Wajgingion, 22. Februar. Präſident Rooſe⸗ 
velts Vorſchlag einer Panamerikaniſchen 
Friedenskonferenz hat ſchon jetzt, wenige 
Tage, nachdem er veröffentlicht wurde, dem 
panamerikaniſchen Gedanken einen ſolchen 
Ra "gi ben, daß eg auf die 

iti vi wie Oſtaſiens ni aus» 
bleiben dinften. bę s 

Die Konferenzeinladung brachte unmittel⸗ 
bar eine ganze Reihe von Vorſchlägen zu⸗ 
. die ſämtlich darauf hinausliefen, 

Monroe-Doktrin folle unter Berück- 

ſichtigung der W 

7 eine neue Fafjung er 
die der Tatjache ER werde, daß die latein« 
amerikaniſchen Nationen feit der urſprüng 
lichen HA jeien 


mans, des Vorſitzenden des Auswärtigen 
Senatsausſchuſſes, ein: die Panamerikaniſche 
Friedenskonferenz folle eine „Doktrin beider 
Amerika“ formulieren, die die gegen- 
feitige Hilfe der amerikaniſchen Republiken 
gegen außeramerilaniſche 
von neuem unter Berückſi 
ſache verbürgt werde, daß diefe Staaten nun- 
ſoweit erftartt feien, um auf eigenen 
ſtehen zu können. 


Die vorgeschlagene Neufaſſung der Monroe 
dieſe in hohem Grade von dem 
D , ie fei weiter nichts als 

Machtinſtrument der 
Politit. Gleichzeitig würde auch 
Expanſion 


en i 
oe Mäßigung und Zügelung der aktiven 


Einflußnahme der Vereinigten Staaten in 


Latein⸗Amerika. Aber mit dieſem Zugeſtänd⸗ 
nis Wahingtons würde eine von allen mittel 
und ſüdamerikaniſchen Staaten mitunterſchrie⸗ 
bene Erneuerung der Monroe⸗Doktrin erkauft 
werden, die ſich ja urſprünglich ebenſo ſtark wie 
gegen das Vordringen des europäiſchen Im⸗ 
perialismus in Südamerika auch gegen Die ruf- 
ſiſchen Ausdehnungsbeſtrebungen auf dem nord⸗ 
amerikaniſchen Kontinent (Alaska) richtete, um 
ſpäter auch auf die Hawaiiſchen Inſeln Anwen⸗ 
dung zu finden. Wenn nunmehr der Zweck der 
Monroe⸗Doktrin, Eroberungen von Gebiets: 
teilen beider Amerika ſowohl von der aſiatiſchen 
als auch von der europäiſchen Seite her unmög⸗ 
lich zu machen, erneut ausgeſprochen und betont 
werden ſollte, ſo würde das nach Anſicht der 
Anhänger einer panamerikaniſchen Verſtändi⸗ 
gung gerade unter den gegenwärtigen Bedin⸗ 
gungen angeſichts des Anſchwellens nationaliſti⸗ 
cher, imperialiſtiſcher und kolonialer Beſt rebun⸗ 
gen in Europa und dem Fernen Oſten beſon⸗ 
ders ſtark am Platze ſein. Selbſt wenn dieſe 

Wendung gegen die nichtamerikaniſche Welt 
nicht betont würde, wäre fie DO indirekt da- 
durch gegeben, daß ein ſtarbes Band um die 
Unterzeichner der panamerikaniſchen Deklara⸗ 
tion geſchlungen würde mit dem Ziel, „Amerika 
den Amerikanern“ zu erhalten. Das liegt auch 
zweifellos in Nooſevelts Abſicht. Doch reicht 
dieſe weiter und richtet ſich durchaus bewußt 
auch auf die Stärkung und Sicherung des Welt⸗ 
friedens. Man hält es hier für bemerkenswert · 
daß Rooſevelt ausdrücklich betont hat, ein Ab⸗ 
kommen zwiſchen den amerikaniſchen Staaten 
auf der Grundlage der Gleichberechtigung 
würde „die Bemühungen des Völkerbunds und 
aller anderen heutigen oder künftigen Friedens⸗ 
inſtrumente um Verhinderung des Krieges er⸗ 
gänzen und verſtärken“. Man lieft aus dieſon 
Worten den Gedanken Rooſevelts, daß die 
Schaffung geordneter und feſter Staatengemein⸗ 
ſchaften innerhalb einzelner Weltteile zwar 
nicht die unbedingte Vorausſetzung, aber doch 
eine ſtarke Stütze der Friedensſicherung für die 
ganze Welt ſein würde. 
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Mittwoch, den 26. Febenar 1936 


und Land 


Auflakt zum Kreuzlirchenjubiläum 


Deutſche Vereinigung 


verſämmlungskalender 


O.⸗G. Poſen: 27. Februar, 8 Uhr: Jugendkreis 
im Deutſchen Haus. 

D.:6. Poſen: 5. März, 8 Uhr: Lichtbilder⸗Vor⸗ 
trag Dr. Burkert. 

D.:6. Kupferhammer: 25. Februar, 346 ihr: 
Vortragsabend: „Deutſcher Humor“. 
O.⸗G. Wollſtein: 25. Febr., 5 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Kammthal: 25. Febr., 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. porem : 25. Febr. 4 Uhr: Nothilfe⸗ 

unbgeb. b. Koerth (Oberſchl. Spielſchar). 
D.-6. Kotuſch: 25. Februar, 4 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung mit gefell Beifammenjein 
bei Ghiorczyk in Kotuſch. 
O.⸗G. Moſchin: 25. Februar, 6 Uhr: Winterfeit 
bei Stanikowfki. 
0.6. Eichdorf: 25. Februar, 6 Uhr: Nothilfe⸗ 
de PY bei Schönborn. 
D.G. Markſtädt: 25. Februar, 7 Uhr: Mitgl.- 
eee bei Jodeit. 
Kreisbeſprechung 26. Februar, 10 Uhr in Adelnau 
bei Kolata. 
O.⸗G. Kakolewo: 26. Februar, 143 Uhr. Frauen⸗ 
ſchaftsverſammlung bei Adam. 
D.-6. SłeujtaDt a. M.: 26. Februar,? Uhr Note 
hilfe⸗Kundgebung (Oberſchl. Spielſchar). 
„E. Neutomiſchel: 27. Febr., 3 Uhr: Frauen: 
ſchaftsverſammlung bei Kern. 
O.⸗G. . 29. Februar, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
abend. . 
D.6. Neutomiſchel: 1. März, 6 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung. 
O.⸗G. Deutſchdorf: 1. März, 6 Uhr: Mitgl. ⸗ 
Verſammlung bei Knappe. 

O.⸗G. Kaliſzlowice: 1. März, 2 Uhr: Mitgl. ⸗ 
Verſammlung bei Vonk in Rekince. 
0.6, Lewißhauland: 1. März, 2 Uhr: Verſamml. 

in Neuſchilln. 
O.⸗G. Ritſchenwalde: 1. März. 4 Uhr: Nothilfe⸗ 
Kundgebung bei Rieſe. 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 25. Februar 


Mittwoch: Sonnenaufgang 6.47, Sonnen: 
untergang 17.25; Mondaufgang 7.43, Mond- 
untergang 23.11. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Febr. + 0,92 
Meter, gegen + 0,70 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Mittwoch, 26. Februar: 
Temperaturen langſam zurück ehend, aber noch 
um null Grad; bededt, bei geringfügigen Schnee: 
fällen; ſchwache bis mäßige nordöſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Dienstag: „Roſe⸗Marie“ 
Mittwoch: „Roſe⸗Marie“ 
Donnerstag: „Rofe-Marie“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 8 Uhr 

im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
tm Apollo an Sonn: u. Feiertagen ſchon um 3 Uhr 
Apollo: „Der Kampf mit dem Zarentum“ 
Metropolis: „Greßreinemachen“ (Deutſch) 
Słońce: „Caſino de Paris“ 
Sfinks: „Wir ſuchen das Glück“ 
Świt: „Die Czardasfürſtin“ (Deutſch) 
Wilſona: „Heute abend bei mir“ ù 
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Rojenmontag 


Am 24, Februar verabſchiedete der Poſener 
Handwerkerverein in den Räumen bes 
Deutſchen Hauſes den diesjährigen Karneval. 
Es war der Feſtleitung gelungen, durch inter⸗ 
eſſanten Saalſchmuck und durch grüne Lauben⸗ 
gänge unter beleuchteten Bogen Vorſtimmung 
zu machen. Das Weinreſtaurant „Zum 
ſcheewen Treppchen“ auf der Bühne, der Aus⸗ 
ſchank „Zum Machandelbaum“ und das „Brat⸗ 
wurſtglöckel“ im Nebenſaal trugen viel dazu 
bei, daß die Feſtbeſucher in die richtige Karneval, 
ſtimmung fanden. Bald nach Eröffnung des 
Feſtes waren die Säle des Deutſchen Hauſes 
überfüllt. Unter den Gäſten ſah man u. a. 
Baron von Tucher und Dr. Stelzer vom Poſener 
Deutſchen Konſulat. 

Auch mit Vorträgen erfreute der Handwerker⸗ 
verein die Beſucher dieſes Karnevalſeſtes. 
Frau Erika Biging⸗Mann eröffnete die Vor⸗ 
tragsfolge mit zwei Liedern und zeigte, daß ſie 
eine mit einer beſonders klangreichen Stimme 
begabte Sängerin und Vortragskünſtlerin iſt. 
Später ſang Fräulein Herta Hirſchberger. 
Frau Fogel⸗Czerwonak brachte zwei Geſangs⸗ 
vorträge und verriet ein liebenswürdiges Ta⸗ 
lent, das uns nach vollendeter Ausbildung noch 
viele Freude bereiten kann. Frau Eliſabeth 
Kroll⸗Krüger rezitierte im netten Plauderton 
ſtimmungsvolle Berfe, die geeignet waren, die 
Faſchingswogen auffluten zu laſſen. Herr 
Günter Lüneburg ſtellte ſich als Stimmungs⸗ 
finger vor und brachte durch feine Vorträge die 
Stimmung auf den Höhepunkt. Da tanzte 
man bei einer ausgezeichneten Tanzmuſik, ſo⸗ 
lange eben die Muſik ſpielte. And ſie ſpielte 
lange und gut. Der Roſenmontag des Hand⸗ 
werkervereins war ein lachender Abſchied vom 
Prinzen Karneval. 


Die Poſener Kreuzkirchengemeinde feiert das 
150 jährige Veſtehen ihres ehrwürdigen Gottes- 
hauſes, des älteſten der Stadt Poſen, zwar erſt 
am Sonntag Invocavit; um aber das Gedächt⸗ 
nis an die alten Zeiten, in denen 

die Poſener Evangeliſchen 1½ Jahrhunderte 

lang Sonntag für Sonntag nach Schwerſenz 

gepilgert ſind, um ſich dort an Gottes Wort 
zu erbauen, 

wurde genau wie im Jahre 1786 der Gottesdienſt 
für die Poſener Kreuzkirchengemeinde am Sonn⸗ 
tag Eſtomihi noch einmal in Schwerſenz gehal⸗ 
ten. An der Fuß wanderung die ebenfalls 
die alte Sitte der Väter erneuern ſollte, be⸗ 
teiligten ſich wegen der ſtarken Kälte in den 
vorhergehenden Tagen zwar nur 30 Menſchen, 
an ihrer Spitze der Posener Superintendent und 
der Pfarrer der Poſener Kreuzkirche. Der 
alte Fußgänger war ein 72jähriger Kirchen⸗ 
älteſter. Die Jugend war vorausgeeilt, und die 
übrige Gemeinde folgte in Autobuſſen. Auf dem 
be en Wege wurde viel von alten Zeiten 
erzählt, als noch zu beiden Seiten der Straße 
dichter Wald den Weg einjäumte, und Erzählun⸗ 
en aus alten Chroniken aufgefriſcht, zum Bei⸗ 
piel vom Triumphzuge Napoleons auf dieſer 
Straße. In Schwerſenz erwartete der Poſaunen⸗ 
chor die Gäſte auf dem Kirchplatz mit dem 
Trutzlied der Reformation und eine mit viel 
Liebe feſtlich geſchmückte und von freundlichem 
Kerzenlicht erhellte Kirche. 

Dieſe Kirche iſt nun ſchon die dritte, die 
die Schwerſenzer Gemeinde ihr eigen nennt. 
Sie wird in dieſem Jahre noch ihr hundert⸗ 
jähriges Beſtehen feiern, wie die Schwerſenzer 
Gemeinde auf dreihundert Jahre zurückblickt. 
Unter dem Geläut der Glocken zogen die Pfarrer, 
die Mitglieder des Schwerſenzer Gemeinde⸗ 
kirchenrates und die Kirchenälteſten der Poſener 
Gemeinden in das Gotteshaus ein. Pfarrer 
D. Horſt, der vor ſeiner Tätigkeit an der 
Kreuzkirche in Poſen zwei Jahre in Schwerſenz 
amtiert hatte, hielt nach einem Lob⸗ und Dank⸗ 
lied des Schwerſenzer Kirchenchors und nach 
dem Eingangslied der Gemeinde die Feſt⸗ 
liturgie. Für die erſte Anſprache hatte Super⸗ 
intendent D. Rhode den gleichen Text ge⸗ 
wählt, der nach der Erlangung der Religions⸗ 
freiheit für die Evangeliſchen in Polen von 
der erſten lutheriſchen Generalſynode zu Liſſa 
im Jahre 1775 als Predigttext für die Dank⸗ 
ottesdienſte in den damals 60 Kirchen vorge⸗ 
ſchrieben war: „Er ſandte ſein Wort und machte 
ſie geſund und errettete ſie, daß ſie nicht ſtarben“ 


en 107, 20). An diefem Text führte der 
edner aus, wie die Treue zu Gottes Wort 
den Evangeliſchen jener Tage Troſt und Kraft 
geweſen iſt, wie ſie aber dieſes Wort nicht nur 
in den Kirchen gehört, ſondern auch in den 
Familien gepflegt und es im Alltag ihres 
Lebens verwirklicht hatten ; 

in ſteter Opferwilligkeit und Einigkeit, 

die uns Heutigen zum Vorbild werden 

kann für unſere Volksgemeinſchaft und 
für unſer Kirchenweſen. 

Auch Pfarrer D. Horft, der feine Anſprache 
an Römer 15, 5 u. 6 anknüpfte ſchilderte die 
damalige Zeit mit ihren ſchweren Anfechtungen. 
mit Krieg, Religionsverfolgung, Peſt und 
Hungersnot und mit der vorbildlichen Opfer- 
bereitihaft unſerer Vorväter. An der Hand 
einer alten Chronik zeigte er, wie einträchtig 
beide Gemeinden damals zuſammengeſtanden 
hatten, wie ſie miteinander die ſchweren Zeiten 
ihres Leidens trugen, aber auch wie die Schwer⸗ 
ſenzer Kirchengemeinde ſich mit freute, als end⸗ 


lich der erſte Grundſtein zur Kreuzkirche gelegt 


werden konnte. Dieſe Einigkeit im gemeinſamen 
Leben und Denken möge auch heute noch beiden 
Gemeinden und unſerer ganzen evangeliſchen 
Kirche erhalten bleiben. Der jetzige Pfarrer der 
Kirchengemeinde, Pfarrer Drok, nannte in 
ſeiner Predigt als die Glaubenskräfte der da⸗ 
maligen Zeit und als die Kräfte, aus denen 
eine jede chriſtliche Gemeinde leben ſoll: Glaube, 
Liebe, Hofinuns, die ewigen und unobergäng⸗ 
lichen Werte. Außer den Liedern des Kirchen⸗ 
chors erklangen die Choräle der Poſaunen und 
die herrlichen Lutherlieder der Reformation, 
die von der Gemeinde geſungen wurden. 
Nach dem eindrucksvollen Feſtgottesdienſt, der 
das kleine Kirchlein fo gefüllt hatte, wie es 
nur ſelten geſchieht, hielten die verſammelten 
Gemeindekirchenräte eine Feſtſitzung und 
wurden anſchließend von den gaſtfreundlichen 
Schwerſenzer Gemeindegliedern zu einem kleinen 
Imbiß eingeladen. Die mitgekommenen Poſener 
Frauen, zumeiſt Mitglieder der Frauenhilfen 
der Poſener Kirchgemeinden, verſammelten ſich 
unterdeß mit den Schwerſenzer Frauen und 
luden dieje zur Feier am nächſten Sonntag in 
Poſen ein. An anderer Stelle wieder wurden 
die zahlreichen Jugendlichen mit einem heißen 
Trank erquidt. Auf dieje Weiſe wurden auch 
die perſönlichen Beziehungen zwiſchen z 
und Schwerſenz. die in alter Zeit jo herzlich 
und innig geweſen finb, wieder aufgenommen 
und vertieft. pz. 
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Arbeifsijubiläum 


Am Mittwoch, dem 26. Februar, jährt 
zum 25. Male der Tag, an dem der 
Druckerfaktor Herr Auguſt Zink in die 
damalige Oſtdeutſche Buchdruckerei und 
jetzige „Concordia“ als Buchdruckergehilfe 
eintrat. Durch Fleiß und fachliches Können 
hat ſich Herr Zink auf ſeinen gegenwärtigen 
oſten emporgearbeitet. Der Jubilar er⸗ 
reut ſich N ſeines ele red 
und jak ichen Weſens großer Wert⸗ 
ſchätzung, und wir hoffen, daß es ihm noch 
recht viele Jahre vergönnt ſein möge, ſeinen 
Arbeitsplatz im Dienſte der ſchwarzen Kunſt 
wie bisher bei beſter Geſundheit auszufüllen. 


Verein deuiſcher Angeſtellter 


Am kommenden Mittwoch, dem 26. Fe⸗ 
bruar, fällt der Heimabend aus. Am Mitt⸗ 
woch nächſter Woche, dem 4. März, findet die 
diesjährige ordentliche Hauptverſammlung 
des Vereins ſtatt. 


die Eiſenbahn-Vochenkarlen 


Zum Erwerb der Wochenkarten auf der 
Eiſenbahn ſei darauf hingewieſen, daß die 
nötigen Ausweiſe auf jeder Station zu haben 
ſind. Nach ihrer Ausfüllung berechtigen ſie 
zum Kauf der Wochenkarten auf beliebigen 
Stationen. Nur empfiehlt es ſich, daß man 
die Karten auf der Station löſt, zu der man 
an demſelben Tage zurückkehrt, da ſich ſonſt 
finanzielle Nachteile für den betreffenden 
Karteninhaber durch Verfallen einer Fayr⸗ 
rubrik ergeben. Dieſe Anordnung iſt zwecks 
beſſerer Kontrolle getroffen worden. Bei häu⸗ 
figeren Reiſen auf Monatsdauer kommt man 
mit Monatskarten billiger weg. 


Das Kunterbunt der Neptuner 


Der Ruderklub „Neptun“ hatte zum Sonn⸗ 
abend, dem 22. d. Mis., feine Mitglieder und 
Gönner zu 1 diesjährigen Karnevalsfeſt 
eingeladen. In den feſtlich geſchmückten Räumen 
des Deutſchen Hauſes waren alt und jung zu 
Kurzweil und Tanz verſammelt. Bald herrſchle 
auch die rechte Feſtſtimmung. Als die Muſik die 
„Regentropfen“ ſpielte und die kunterbunten 
Feſtteilnehmer den Kehrreim nach den aus⸗ 
gegebenen Liedertexten mitſangen, da Hatte 
wohl jeder Kummer und Sorgen des Alltags 
ana zu Haufe gelaſſen. Man konnte auf dieſem 
ef ihöne und geſchmackvolle Koſtüme ſehen. 
Der Klub hofft, daß leder Feſtteilnehmer an 
dieſem ſchönen Abend auf ſeine Koſten gekommen 
iſt. Im Trubel der Freude wurde die Nothilfe 
nicht wergejjen. Durch den Verkauf von An- 


ſteckblumen konnte ein Betrag von 27 Zloty 
erzielt und an den Deutſchen Wohlfahrtsdienſt 
abgeführt werden. ; 


Bopulärer Jug vach Jafovave 

Die Poſener Zweigſtelle des Vereins zur 
Förderung der Touriſtik gibt bekannt, daß ſie 
einen populären Zug nach Zakopane orga⸗ 
niſiert, der am 7. März um 16.25 Uhr aus 
Poſen abgehen ſoll. Dieſer Zug, der vor eini⸗ 
gen Wochen wegen zu geringer Anzahl von 


8. März um 6.08 Uhr in Zakopane ein. Die 
Rückfahrt iſt auf den 10. März um 17.32 Uhr 
fejtgelegt worden. Ankunft in Poſen am 
11. März um 6.10 Uhr. Der Fahrpreis beträgt 
nach beiden Richtungen in der 2. Klaſſe 25,80 
Zloty und in der 3. Klaſſe 17,80 Zloty. Teile 
nehmern aus der Provinz ſteht bei Entfer⸗ 
nungen von 20—150 Kilometern bis zur Ab⸗ 
fahrtsſtation des populären Zuges, alſo Poſen, 
eine 50prazentige Anfahrtsermäßigung für die 
3. Klaſſe zu. Die Zahl der Plätze iſt begrenzt. 
Eintragungen und Verkauf von Teilnehmer⸗ 
karten bei „Orbis“ und „Wagons⸗Lits⸗ 
Cook“, 
kartenſchaltern bis zum 5. März 12 Uhr mit⸗ 
tags. Der Abgang des Zuges wird wider⸗ 
rufen, wenn ſich zu wenig Teilnehmer melden. 


In'ereifanter Hörſaalprozeß 
Fünf Studenten der Bofener Aniverſität 
ſtanden am Montag vor Gericht als Angeklagte, 
denen zum Vorwurf gemacht wurde, daß ſie am 
3. Dezember im Collegium Medicum drei jüdi⸗ 
ſche Studentinnen im Verlauf der an dieſem 
Tage ſtattgefundenen judenfeindlichen Demon⸗ 
ſtrationen den Weg zum Hörſaal verjperrt und 
ſie nicht hineingelaſſen hätten. Die Angeklag⸗ 
ten, deren Verteidigung in den Händen von 
Dr. Arbanſti lag, bekannten ſich nicht ſchuldig. 
Der Angeklagte Zygmunt Kornacki erklärte, 
daß er tatſächlich zu beſagter Zeit am Eingang 
zum Hörſaal geſtanden habe, als die nämlichen 
Studentinnen herankamen, aber weder er noch 
einer ſeiner Kollegen hätten ſie am Eingang 
angehalten. Nach Vernehmung der Zeugen 
wurde die Verhandlung auf den 27. Februar 
vertagt. An dieſem Tage fol das Urteil ge- 


ſprochen werden. 


Wochenbett. Zeugniſſe der Kliniken für kranke 
Frauen bekunden. 80 das ſehr mild abführende 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer beſonders 
bei Wöchnerinnen mit ausgezeichnetem Erfolg 
angewendet wird. 


bei der Einkleidun 


; a zu ſchnell entflohen 


vielen 


Meldungen nicht abgelaſſen wurde, trifft am Gneien 


den. Der 


in der Provinz an ſämtlichen Fahre | 


men. 
in ſchönſter Erinnerung bleiben. Allen 


Der Poſener Wojewode, Oberſt Maruſzew⸗ 
ffi, hat am Sonntag einen ſechswöchigen Ur- 
laub angetreten. Auf dem Bahnhofe wurde 
er von Vertretern der Behörden mitde m Vize⸗ 
wojewoden Walicki an der Spitze verab⸗ 
ſchiedet. 


Tod im Boxring. Einen tragiſchen Tod fand 
der „HCP.“ Boger Micha! Arbaniak wäh 
rend des am vergangenen Sonntag ausgetra⸗ 
enen Klubkampfes gegen die Bromberger „Po⸗ 
onia“. Urbaniak erhielt in der dritten Runde 
Inner Weltergewichts⸗Begegnung mit Kolerzyn⸗ 
ki ⸗ Bromberg einen rechten Kinnhaken und 
fiel beſinnungslos zu Boden. Er ſtarb dann im 
Krankenhaus ohne die Peronig orean 
zu haben. ur Klärung der Todesurſache i 
eine energiſche Unterſuchung eingeleitet worden. 
Nach Ausſagen der Veranſtalter find alle Bogo 
kampfvorſchriften beachtet worden. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Liſſa 8 
k. Mit Stöcken und Stangen den Ge 
richtsvollzieher. Ein Vorfall, der für die Be⸗ 
pf gy noch ſchwere Folgen nach fih ziehen 
dürfte ereignete ſich in der vergangenen 
in Morac ze wo, Kreis Liſſa. In dem 
Augenblick als der Gerichtsvollzieher bei einem 
ge jen Ruźniałt eine Kuh und ein Kalb 
eſchlagnahmen wollte, ſtürzte aus der Mob 
Frau des K., der Sohn des Hauſes 

und zwei Arbdeitsburſchen, mit Stöcken bewaff⸗ 
net und leiſteten 1 ski Widerſtand gegen 
die Po lae Pfändung. Der Gerichtsvoll⸗ 
zieher mußte zu ſeinem perſönlichen utz zwei 
olizeibeamte herbeirufen. In der milden. 
zeit There ſich eine größere Menſchenmenge 
am Platze. Der Fuhrmann Konieczny aus 
Liſſa wurde bei dieſer Gelegenheit ſchwer ver⸗ 
prügelt. Die Polizei hat mehrere Verhaftungen 
vorgenommen. 


Ra witſch 


— Koſtümfeſt der deutſchen Privatſchule. Am 
Nachmittag des 22. Februar fand im Turnſaal 
das diesjährige Koſtümfſeſt der 
Privatſchule ſtatt, das im Zeichen eines „Stell⸗ 
dicheins deutſcher Märchengeſtal⸗ 
ten“ ſtand. Die koſtümierten Kinder boten ein 


nung die 


| ein das Auge erfrenendes Bild. 


rl. Jacobitz hatte ihren ganzen Vorrat an 
allerlei Koſtümen hergegeben und die Kinder 
mit Rat und Tat eifr 
unterſtützt. Viele Kinder waren in eigen 
märchennah ſtimmungsvollen Koſtümen erſchie⸗ 
nen. unächſt vereinigte eine gemeinſame 
Kaffeetafel Schüler und Lehrer. Dann traten 
Spiel und Tanz der Märchen 17 in ihre 
Rechte. Ungezwungene, kindlich⸗fröhliche Stim⸗ 
mung la er dem Saal. Die Kinder fühlten 
ſich wohl in ibrer Märchenwelt, das ſah man 
ihnen an. Und die Lehrerinnen und Lehrer 
enoſſen Stunden der Entſpannung und Er⸗ 
Nang beim Anblick der ſtrahlenden Kinder⸗ 
geſichter. Frl. Benner ſpielte zum Tanz auf, 
der den Kindern das meiſte Vergnügen 
ie heiteren, forglojen 
tunden, auf die die Kinder fiń fi 
Wochen gefreut hatten. 


ew. Volksfeſt. Zu einem volksdeutſchen zur 
Peny hatte die hiefige Ortsgruppe der Deut- 
n Vereinigung ihre Mitglieder und Freunde 
ür vergangenen Mittwoch in den Saal des 
Zivilkaſinos eingeladen. Trotz der Kälte kamen 
auch die weiter entfernt wohnenden Volks⸗ 
genoflen, um dieſem ſchönen Feſte beizuwohnen. 
it über 600 deutſche Menſchen füllten das 
geräumige Zivilkaſino. Der ſtellvertretende Ob» 
mann, Ernſt Wiedemeyer, eröffnete um 8 Uhr 
das Feſt und begrüßte Herzli alle Anweſen⸗ 
ute Beſuch wurde auch reichlich 
lohnt 10 0 zahlreiche Darbietungen der Jae. 
gend, die ohne Ausnahme als ſehr gut gelungen 
eichnet werden müſſen. Beſonders hervor⸗ 
ehoben zu werden verdient das Feſtſpiel „Mła: 
am Wunderlich“, aufgeführt von der Gneſener 
Schar. Sprechchöre, Lieder und Molfstanze 
wechſelten miteinander ab. In den oberen Räte 
men befanden fih Bazarbuden. Auch der 
Arbeitsloſen und Anterſtützungsbedürftigen 
wurde hier gedacht. Nachdem den Augen und 
den Ohren ſo viel 1 sę war, begann der 
Tanz, der mehrmals in den Pauſen durch 
Polkstänze und Lieder unterbrochen wurde. ża 
erwähnen iſt n Do bie Feier in befter Ein» 
tracht verlief. Alle blieben bis in die frühen 
Morgenſtunden in fröhlicher Stimmung beiſam⸗ 
Der Tag wird allen Teilnehmern gewiß 
denlſch en 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 

iehungstage der 1. Klaſſe der 
35. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: e Sc 


100 000 31. — Nr. 183 796, 


Am vierten 


10 000 — Nr. 26 466. . 

5000 31. — Nr. 67 920, 80 702, 146 264; 172 004 
2000 31. — Nr. 43 715. . 
1000 31. — Nr. 6959, 18963, 32 492, 77:311. 
183 197, 166 224, 168 667, 169 283. 18ů 819. 

Nachmittagsziehung: 

25000 — Nr. 157 043 

5000 3ł. — Nr. 86 024. 

2000 3. — Nr. 192 876. i 

1000 — Nr. 41212, 121504, 124 184, 
155 819, 


Bolfsgenojien, die durch Gaben und freiwillige 
Hilfeleiſtung zum Gelingen des ſchönen Feſtes 
beigetragen haben, ſei herzlich gedankt. 

Die N'. ge- Ortegruppe Hohenau veranſtaltete 
am 21. d. Mis. eine Verſammlung. zu der die 
Mitglieder vollzählig erſchienen waren. Nach 
der Begrüßung durch den Borlikenden, Herrn 
Hornberger, brachte der Schriftſteller Leo Lenar⸗ 
towitz eine belehrende Betrachtung über „Geld 
und Währung! Später las er „Heiteres aus 
der eigenen Dichterwerkſtatt“. Beide Vorträge 
fanden Vorſtändnis und Beifall. 


Wollſtein 

* Wichtig für Wafſenbeſitzer. Der Magiſtrat 
der Stadt Wollſtein hat am Montag, dem 24. 
Februar, durch Ausrufen alle Wafſenbeſitzer 
daran erinnert, daß auf Grund des neuen Waf⸗ 
ſengeſetzes und einer Betanntmachung des Herrn 
Staroften, Waffen und Munition bis zum 
29. Februar im Staroſtwo abgegeben werden 
müſſen. Das Nichtbefolgen dieſer Verfügung 
wird mit einer strengen Girafe belegt. Bereits 
vor wenigen Tagen fanden in. unjerer. Stadt 
auf Grund des neuen Waffengeſetzes Haus⸗ 
ſuchungen ſtatt, und es ift zu erwarten, daß nach 
Ablauf obiger Friſt weitere folgen werden. Es 
kann daher nur jedem, der noch im Beſitz einer 
Waffe und Munition ift, der Rat erteilt wer⸗ 
den, dieſe bis zum 29. Februar im Staroſtwo 
abzuliefern. 


Mogilno ; 

Nothilfe⸗Kundgebung. Der Wohlfahrtsdienſt, 
Abteilung Nothilfe, veranſtaltete am Sonntag, 
dem 16. Februar, im Lengertſchen Saale in 
Alus owo unter Leitung des Herrn 
Uump eine Kundgebung zum Beſten der not⸗ 
leidenden Volksgenoſſen in Oberſchleſien und 
Sab Trotz des Schneegeſtöbers waren viele 
Volksgenoſſen erſchienen. In feiner Be rüßungs⸗ 
anſprache ſchilderte Herr 5. Jonas⸗Szydlowo die 
Not unſerer Volksgenoſſen in den betreffenden 
Gebieten. Lehrer Großert trug dann mit der 
Jugend einige Lieder, Gedichte und S. rechchöre 
vor. Beſonders wuchtig wirkte der prechchor 
„Volt in Not“. Auch zwei Duette für Violine, 
vorgetragen von den Herren Moesnet, trugen 

r Ausgeſtaltung der Feier bei. Ein nam- 
after Betrag, der Erlös aus einer Verloſung 
und Verſteigerung ſowie Spenden, kam den ots 
ſtandsgebieten zugute. In anerfennenben Wor⸗ 
ten dankte Herr Flauß den Veranſtaltern und 
Mithelfern dieſer Feierſtunde und forderte zur 
weiteren Opferbereitſchaft auf. 

ü. Das Ohr abgebiſſen. Auf dem Gute Wie- 
niec ereignete ſich ein ſeltener Vorfall. Als dort 
der Kulſcher Tłomaczewiti die Pferde abfiitżerte, 
big ihm ein ſehr unruhiges Pferd ein hr ab. 
Das mittlere Ohr wurde zerfetzt und das innere 
ſtark beſchädigt, jo daß Tlomaczewſti Gefahr 
läuft, das Gehör zu verlieren, 


Obornik 


angemacht war. 
konnten die durch die 


wobei der Deckel abgeriſſen wurde und dem 
Arbeiter den rechten Fuß 


us geihaift. | 

hf. Kind im Koffer. Ein von hier nach Haufe 
ahrender Landwirt wurde von einer jungen 
tau, die einen großen Koffer bei ſich Hatte, 
gebeten, mitfahren zu dürfen. Der Landwirt 
s ra gern dieſer Bitte. In der Nähe eines 

äldchens bat die Frau ihn zu halten und 
etwas ju warten. Die dem Wagen entſtiegene 
Frau kam aber trotz mehrſtündigen Wartens 
des Landwirts nicht zurück. 


Als plötzlich Laute 
aus dem Koffer ertönten, hatte der nicht wenig 
ge Landwirt des Nätſels Löſung gefun: 
den. Sofort fuhr er zur Stadt zurück und er⸗ 

attete der Polizei von dieſem Vorfall Mel- 
ung. Der Koffer war aber inzwiſchen von einem 
Jungen geſtohlen worden. Nachdem dieſer ſich 
don dem Inhalt überzeugt hatte, ließ er den 
Sener wieder im Stich. Des Kindes hat ſich 
einſtweilen eine hieſige Familie angenommen. 

hf, Wichtig für die Landingend. Wir weiſen 
darauf hin, daß die Geſchäftsſtelle der Welage 
einen Austauſch der 5 vermittelt. um 
derſelben Geler heit zur beruflichen Weiters 
bildung zu geben. Auch die Landjugend hieſi⸗ 
ger Umgegend wird aufgefordert, ſich recht gebt 
reich an der Austauſchaktion zu beteiligen. Mels 
dungen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle der 
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Stimmen zu einem dickens⸗ Film 


Was Lueraten, Künſtler und Maler zum 
Film „David Copperfield“ jagen: 


Das geniale Werk von Dickens im iim. Es 
gibt wohl keine oben künſtleriſche Senſation 
im beſten Sinne des Wortes, als dieſen Film. 
pier jet 1 was einige bekannte Perſön⸗ 
tółeiten über ihn ‚jagen: ; 

bigniew Unitowjli: Der Film iſt jo ſchön 
daß ią es kaum beſchreiben qia: f ; 

Marja Malicka: Ein erſchütternder, vorzüglich 
aufgebauter Film. 

Jadwiga Smoſarſta: Bartholomew iſt in ſei⸗ 
ner Schlichtheit einfach gen zal. Als ich mir den 
„David Copperfield“ anſah, konnte ich die Trä- 
nen nicht zurückhalten. Ein prächtiger Film. 

3. Ofterma: Alle Filmelemente find bei der 
Herstellung dieſes Films angewandt worden, fie 
wirkten einfach echt. , .ł 

W. Telafowifa: Ich wünſche allen aufrichtig. 
TFT wtedy 

itaw Czermanowfki: Ein erſchütternder 


gi m, grohartige Rollenbeſetzung, ein vorzüg⸗ 
iches ` 


zjajjen der Atmoſphäre. 


Premiere des „David Copperfield“ bald i 
Rino „Apollo“. K 46. 


«> Poſener Tageblatt * 
- Miejentevne in der Deutſchlandhalle 


In der 8 le 
der „Deutſchlandhalle“, wird anläßlich der Auto⸗ 


| rößten Halle der Reichshauptſtadt, 
mobilausſtellung eine riejige Revue geeist. 
Taujenb pał wirfen in ven 20 Bildern 
mit, die die Entwicklung des Verkehrs im Wan⸗ 
del der Zeiten zeigen ſollen. 
Tubabläſer, Flöten⸗ und Cymbalſpieler ver⸗ 
Beginn der Olympiſchen Spiele im 
Altertum. Zwei Quadrigen ſtreiten um 
den Sieg und raſen um das weite Rund der 
Deutſchlandhalle. Nachdem der Sieger ſeinen 
Preis erhalten hat, kommt das rieſige Troja: 
niſche Pferd in die Arena. Zehn Tänze⸗ 
rinnen entſteigen ihm und führen ein reizendes 
griechiſches Ballett auf. D Ganze 
endet dann in einem lebenden Bild, in welchem 
etwa zweihundert Tänzer und Tän 
fünf olympiſchen Ringe bilden. m Mittel⸗ 
alter erſcheinen Komödiantenwagen mil dem 
Lautenſänger, den Otto Gebühr spielt. Hans- 
| Spaßmacher ſorgen für eine luſtige 
Ein Ae der von 6 ſchweren 
| erein und von der 


künden den 


Das 


erinnen die 


murjte und 
Note. 
Pferden gezogen, kommt i 
anderen Seite ſprengen etwa 20 Kaubritter 
heran. Sie müſſen aber das Feld räumen, denn 
eine Hundertſchaft von Lan s knechten eilt 
mit wehender Fahne, gefolgt von einem rieſigen 
Troß und Marletenderinnen, dem Kauffahrer 
zu Hilfe. Nett ſind dann die Staatstarojjen des 
Rokokozeitalters und die Rokokotänze des mehr- 
hunderkköpfigen Valletts. 

Fröhliche Wander b urſchen ziehen durch 
das weite Rund der Halle, und dann kommt die 
Kurfürſtlich Thurn⸗ und Taxisſche Poſtkutſche 
quer durch Deutſchland gefahren, das durch uns 
zählige Zollſchranken in ſich geteilt iſt. Die Zei⸗ 
ten gehen meiter. Es kommt bas Jahr 1836. 
Mit der erſten Lokomotive, dem „Ad⸗ 
ler“, erleben wir die Fahrt von Nürnberg 
nach Fürth. Daß die Lokomotive kräftigen 
Qualm entwickelte und trotzdem nur mit Mühe 
vorwärtskam, das liegt an ihrem ehrwürdigen 
hohen Alter, und wir können es dem Nürn⸗ 
berger Bürgermeiſter, den Leo Peukert von der 
Berliner Staatsoper fpielte, nicht verübeln, 
wenn er rief: „Alles ansjteigen, ſchiebe helfe!“ 

Mit viel Dampf verläßt der Zug die Deutſch⸗ 
landhalle, um einem „Velöciped“, dem 
erſten Nein Erz Platz zu moger Heinrich 
Kleyer, ſein Erfinder, wird zum erkehrshinder⸗ 
nis, und das Ange des Geſetzes 79 ihn wegen 
öffentlicher Ruheſtörung zur Wache bringen. 

ber aus Kindern werden Leute, und eine 
Reigenfahrt auf Hoch⸗ und Niederrad unter 
Leitung von Weltmeiſter Walther Rütt be⸗ 
ſchließt das Bild. 

Dann hämmert 
erſtes Motorrad in ſe 
dorf, aber die erregte Volksmenge 
Erfindung für „Teufelswerk'. 


Gottlieb Daimler ſein 
ſeiner Wohnung in Schorn⸗ 
Git feine 
das Bild 


jährigen Lehrpraxis in einem fremden Betriebe. 
Die Anmeldungen müſſen bis zum 10. März 


Jurotſchin | 1 

Wichtige Verordnung. tgej mor- 
słoik Za tm Kreiſe Jarotſchin. beſenders⸗ in 
den Dörfern verſchiedens Perſonen Schußwaffen 
beſitzen, ohne einen rechtmäßigen Waffenſchein 
zu haben. werden dieſe Perſonen aufgefordert, 
alle Waffen bis ſpäteſtens zum 1. März d. Is. 
im zuſtändigen Polizeibüro abzuliefern. Dieſer 
Termin wird nur für ſolche Perſonen bis zum 
5. März verlängert, die durch Krankheit, längere 
Abweſenheit oder höhere Gewalt verhindert find, 
bis zum 1. März das Polizeibüro aufzuſuchen. 
Wenn nach dieſem Zeitpunkt bei irgend einer 
unberechtigten Perſon Waffen vorgefunden wer⸗ 
den, kommt das Waffengeſetz vom 27. 10. 1932 
ur Anwendung, das Gefängnisſtrafen von ſechs 
Monaten bis zu drei Jahren und Geldſtrafen 
bis zu 5000 31. vorſieht. Dagegen werden die 
Beſitzer der rechtze tig abgelieferten Waffen 
nicht beſtraft. 


Inowroclam ; a 

„m, Aufhebung des Schächtens. In der letzten 
a etenfigang Tief ein Dringlichkeits⸗ 
antrag des Nationalen Klubs ein, wonach die 
Stadtverordnetenverſammlung „ließen ſolle, 
daß der Magiſtrat eine Verordnung erläßt. kraft 
welcher das Schlachten der Tiere im Städt. 

ihthauſe nach vorheriger Betäubung zu ges 

ſchehen habe. Nach Begründung dieſes Antra⸗ 
es durch den Stadtn, Marek wurde einitimmig 
bie Annahme des Antrages beſchloſſen. Es wir 
alſo das ſogenannte Schächten in unſerer Stadt 
verboten. i f 


Mrotſchen AGE 

merter, Am Sonnabend, dem 15. b. Mis., feierte 
der Verband deutſcher Handwerker im feſtlich 
geschmückten Saale des Aang dor ein dies⸗ 
Kleines Winterfeſt. Der Beſuch der Veran fe 
tung mat CH gut. Zu Beginn Des Abends 
wurde ein Theaterſtück, „Willis 8 in drei 
Akten mit reichem Beifall aufgeführt. Nach 
12 Uhr kam der Tanz zu ſeinem Rechte, der alt 
und jung nach der Blumenpglonaiſe bis in die 
ſpäten Morgenſtunden in fröhlicher Stimmung 
beiſammenhielt Der Reinertrag des bends 
war für die Nothilfe beſtimmt. 


Strelno 

. Auf der letzten Stadtverordnetenſitzun 
wurde beſchloſſen. im Jahre 1957 nur ſechs all⸗ 
emeine Jahrmärkte abzuhalten, die Schornſtein⸗ 
ſegergebühren um 10 Prozent herabzuſetzen un 
je Pferd und Kuh 50. Schwein 25, S 
Ziege 15 ſowie Serlel 10 bam. 15 Groschen 


und der 


wechſelt, und Carl Benz hält auf feinem erſten 
ae u vor der Schmiede des Feinmechani⸗ 
lers Sachs. Boſch als Handwerksburſche mit 
Felleiſen und Wanderſtab bewirbt ſich bei ihm 
um Anſtellung. Dannkommt das Jaan 1890. r 
Lenker eines „Schnauferls hat Panne und ver⸗ 
urſacht eine Verkehrsſtörung. Ein blauer Schutz⸗ 
mann ſchafft Ordnung, indem er das „Schnau⸗ 
ferl“ unter Spottrufen der ee Pferden 
abſchleppen läßt. Noch kann ſich das Auto nicht 
durchſetzen, noch beherrſcht das Pferd und der 
Kremer das Bild. Eine fidele Herrenpartie 
mit Kremſern, Geſangverein und Fafbier fährt 
in den Grunewald. Zum Abſchluß des erſten 
Teils folgt eine Parade der Automobile und 
Motorräder vom älteſten Modell bis zu den 
neueſten Schöpfungen der Automobilinduſtrie. 


zweite Teil zieht unter dem Motto 
Wen und M e vorüber. Ein 
mototiſierter ionierſtur m des 
NS KK kerſcheint und ſchlägt eine Brücke über 
einen Fluß. Um ihren Beſitz entſpinnen ſich 


ie meis- 


plaqen im Winter 
ten Menschen.Bei diesen 
leiden wendet man To- 
i gal-Tabletten an. PREIS 2.4% 
TERUNG] 
Z EEE, 
Kampfhandlungen. nach deren Schluß Kunſt⸗ 


fahrertruppen des NGKA ihre Künſte 
eigen, die immer wieder die Tauſende in der 
Deuiſchlandhalle zu tojenbem Beifall zwingen. 
Den l bildet ein Marſch der beteiligten 
NS K⸗Stürme durch die Arena. 


Und nun kommt das Avus Rennen. 
Spannende Augenblicke aus einem Rennen mit 
den Original⸗Rennwagen der Auto⸗Union und 
Mercedes⸗Benz erleben wir mit. Wir ſehen, 
wie blitzſchnell der Reifenwechsel durch die ge⸗ 
ſchulten Monteure und Ingenieure der złe 
erfolgt. Dann wird ein Nennen in der Arena 
durchgeführt. And nun klingt die Drei⸗Stunden⸗ 
Renue mit einem Aufmarſch aller taus 
ſend Mitwirkenden aus. 


Es ijt kein Wunder, daß bie Dentſchlanmdhalle 
Tag für Tag ausverkauft ilt. 


Jahrmarktsgebühren En erheben. Die Schlacht⸗ 
zebühren würden je Ki 


i = "Binsfub auf 


Darauf wurde das 


Schubin a 

ü. Unfall beim Dreſchen. Als der 58 
alte Landwirt Michał Debr 
während des Dreſchens die $ rde anhielt, um 
das Roßwerk zu ölen, zogen plötzlich die nicht 
abgeſchirrten Tiere an, und das Getriebe er⸗ 
faßte die linke Hand des Landwirts und zer⸗ 
malmte ſie. Der Unglückliche begab ſich in das 
Inowrockawer Krankenhaus, wo die Hand 
amputiert wurde. 


Krotoſchin 
Spende. Für die hief Arbeitsloſen 
ſtiftete Herr ER da art 26, 40 zie 


für 40 große Brote, 50 Bons für 25 Pfund Speck 
und 20 Bons für 40 Liter Milch. Ein Beiſpiel, 


ahre 
nſki in Manig 


de, oft nachgeahmt zu werden verdient. 
+ Bom Zereinsleben. J der vergangenen 
Donnerstag⸗Sitzung beſchloſſen die Mitglieder 


des Radfahrers und Turnvereins, in Zukunft 
ihre Sitzungen, Feiern und ſonſtigen Veranſtal⸗ 
tungen gemeinſam abzuhalten. Bei der 
geringen Anzahl der hiefigen 
genofjen ift dies nur zu begrüßen. Hoffentlich 
sd es jetzt, intenſivere Vereinsarbeit zu 
eiſten. 


Rogomo 

$ Einem tennrigen Unial iſt vor einigen 
Tagen der sojäbrige Invalide Andrzej Nowa⸗ 
fomjfi zum Opfer gefallen. Er wohnte allein 
in der ul. Koscielna und wurde von feinem 
Sohn betreut. Eines Morgens Aria der Sohn 
Ben Maier tot auf, während dichter 


ſcheinlich am Abend Feuer im Ofen made 
savaia und Ard Ph 880 
8 tog geriet das Lager in Brand, 


und der cg 
Brandwunden, daß ſie ſeinen Tod herbeif tten. 


Wirſfitz 
Wa ebe zogen, um mehr 
zadtzentrum zu fein, Das Gebäude ift jetzt 


t vor nicht langer 
zę ihr. nenes te Ta 
gang "modern eingerichtet. 


3 anni der $andwerter. Die a 
jt der Han 13 
MA lore Verbandes ſtädtiſcher Berufe 


dwerlerverein feierten am Montag, 
V. d. Mie, abends 7%: Uhr im Saale des 
Herrn Sehlke ihr diesjähriges Minterfeſt. Der 
Obmann begrünte die zahlreich Erichie⸗ 


deutſchen Vocks⸗ 


TLEDDEBUTDETTE O DEDETDEEUETTETDLETBUNBLLLLLUL ER: 
r EEEE SPY TC AUT, 


Auch jetzt noch 


können Sie das Poſener Tageblatt bei 
Ihrem zuſtändigen Poſtamt für den Mo⸗ 
nat März beſtellen. Beſtellen Sie noch 
heute. damit in der Zuſtellung keine Berr 
zögerung eintritt. 


nenen, worauf ein lebendes Bild mit den ein⸗ 
elnen Handwerkerberufen, dargeſtellt durch 

itglieder des Vereins, folgte. Es wurden 
dann noch drei kurze Theaterjtüde: „Frau Ella“, 
„Karlchens erſte Liebe“ und „Eine — Ge⸗ 
e dag M aufgeführt. Die St B. wur⸗ 
den von den M A gut dargeſtellt und 
fanden reichen Beifall. Alsdann ſolelte die 
Kapelle Breitenbach zum Tanz auf. Um Mitter⸗ 
nacht gab es noch eine kleine Ueberraſchun 
durch das Couplet „Der verwechſelte Reiſekoffer“, 
das . mit viel Heiterkeit aufgenommey 
wur 


Vandsburg 

f Naubüberfall. Ein raffinierter Raubüber⸗ 
all wurde in einer der letzten Nächte auf das 
nweſen des Schneidermeilters Emil Manke in 
Rogalin verübt. Als der 75jährige neider⸗ 
meiſter mit feiner 79 jährigen Ehefrau im beiten 
Schlaf waren, fielen plötzlich zwei Schilſſe durch 
das Fenſter, von denen der eine Schuß den Kopf 
des Greiſes ſtreifte und leicht verletzte. Hierauf 
drangen drei Banditen mit geſchwärzten Ge⸗ 
ſichtern durch das Fenſter in die Wohnung ein 
und forderten die Herausgabe des Geldes und 
anderer Wertſachen. Da das hochbetagte Ehe⸗ 
paar dieſer Aufforderung nicht SŁ Folge 
leiftete, wurden fie geſchlagen und in b Küche 
gezerrt. Während einer der Banditen mit vor⸗ 
5 Revolver ſie bedrohte, durchſuchten 
ie beiden anderen ſämtliche Schubladen, wobei 
ihnen aber nur 25 Zloty in bar in die Hände 
fielen. Ferner erbeuteten die Banditen einen 
grauen Pelz. eine Pelzdecke, +: Mäntel, Bette 
decken, Wäſche und andere Sachen ſowie eine 
bedeutende Menge Speck und Wurſt. Der Ge 
ee der Beute beläuft [ih auf über 600 

oty. 


Hohelied der Opferbereitſchaft 


Münden Der Nanga⸗Parbat⸗Film 
erlebte am Dienstagabend im Uſapalaſt in der 
Sonnenſtraße vor voll beſetztem Hauſe im An⸗ 


Weli 


an die Olympiſchen Winkerſpieſe feine 
s Ureniiigrung. Die Zujańuer 
ftanben ganz im Bann des gewaltigen Ge 
. Nach den einleitenden Worten des 

eichsſportſühters rollte der Film ab. Man job 
bie Vorbereitungen zur Himalaſa⸗Ezpedition 
1934, die Ankunft und den Auſſtieg in Sonne, 
Senee und Eis. Erſchüttert erlebte man bie 
Feier am Grabe des Bergſteigers Alfred Dresel. 
der inmitten der Bergnatur feine letzte Ruhe- 
ſtätte fand, mit und folgte mit atemloſer Span⸗ 


nu m Aufſtieg der kühnen Männer in die 
Gle 1 denen ein Schneeſturm den I 
Sieg über den Nanga Parbat verwehrte. 


treue Träger und vier deutſche Bergſteiger jane 
den den weißen Tod. l 

Ergriffen und zugleich r, dek dankten bie 
Beſucher den Expeditionste nehmern Bechtold, 
Müllritter und Finſterwalder, die ſich Be⸗ 
endigung des Films vorſtelllen. Dieſer Film, 
der ein Hohelied der Opferbereitſchaft kündet, 
konnte bei ſeiner Uraufführung einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg verzeichnen. 


Große Flurſchäden durch Hochwaſſer 


New York. Infolge des plötzlich eingetre⸗ 
tenen Tauwetters e die Flüſſe in den 
Staaten des mittleren Weſtens ſtarkes 


ochwaſſer. Aus den verſchiedenſten 
enden werden bereits Ueberſchwemmun⸗ 
n gemeldet. So iiberflutete der Sakrament 


in Nordkalifornien etwa 
35 000 Morgen * und Acker · 


Bisher find bei den Ueberſchwemmungen 
vier Perſonen ertrunken. Der Sach⸗ und 
Flurſchaden hat die Dollarmillion jetzt hoy 
weit überſchritten. 


Tuphus⸗Maſſenerkrankungen 


New York. Von den 11000 Einwohnern 
der Stadt Coshocton (Ohajo) liegen weit über 
2000 Perſonen krank darnieder. Es Jane 
fo um eine auf ſchlechtes Trinkwaſ⸗ 
er zurückzuführende Darmtrantheit, 
die jedoch glücklicherweiſe nur leichterer Natur 
ift. Die Aerzte jtellten einen dem Typhus⸗ 
bazillus verwandten Krankheitserreger feft. 
Die eee hat Arzneimittel in großen 
Mengen . oshocton geſchickt. Die Schulen 
neg) die Hälfte aller Geſchäfte find ge 

en. 


Brand in den nemſcheider 
Edelſtahlwerken 


Nemſcheid. Im Remſcheider Werk der Dente 
ſchen Edelſtahlwerke wurde am Sonntag morgen 
die Oelkühlanlage der rterei durch einen 
Brand zerſtört. Die feuerwehr erſtickte 
unter Einſatz aller verfügbaren Kräfte bas 
euer und verhinderte das Uebergreifen des 
randes auf die angrenzenden Fabrikgebäude. 
Mit Schaumlöſchgeräten gelang es, in 
Brand geratenen Oelbehälter abzudecken und 
weitere Gefahr zu beſeitigen. Bei den Löſch⸗ 
arbeiten wurden vier Wehrmänner durch 
Brandwunden verletzt. Die Arbeit des Werkes 


erleidet leine Unterbrechung. 
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wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Aenderung der Satzungen 
der Bank Polski | 


A. Warschau. — Die ordentliche General- 
versammlung der Aktionäre der Bank Polski- 
über die wif bereits kurz berichteten, hat am 
20. 2. die Bilanz: sowie die Gewinn- und Ver- 
lustrechnung der Bank für das verflossene 
Jahr 1935 bestätigt. Der Reingewinn der Bank 
wird mit 11,9 (Vorjahr: 12,2) Mill. zł ausge- 
wiesen und stellt. sich einschliesslich des. Ge- 
winnvortrages aus 1934 auf 12,0 (12,3) Mill, zł, 
die wieder zur Verteilung einer Dividende von 
8 Prozent restlos verwendet werden. Die 
Dividende ist ab 21. 2. 36 auszahlbar. 

Die Generalversammlung beschloss weiter 
die vom Präsidium der Bank beantragten 
Satzungsänderungen, und zwar: 

1. Die Herabsetzung des Aktienkapitals der 
Bank von bisher 150 um 50 auf 100 Mill. zt, 
und zwar im Wege des Rückkaufs der zweiten 
Aktien-Emission der Bank im Nennwerte von 
50 Mill. zł aus dem Besitz des polnischen 
Staates. Die G.-V. willigte darin ein, dem 
Staate für dieses Aktienpaket jene 75 Mill, zł 
zu zahlen, die der Staat seinerzeit für das 
Paket erlegt hat. 


2. Die Heraufsetzung der zulässigen Höchst- 


srenze der Beteiligung der Bank an eigenen 
Unternehmen einschliesslich der Akzeptbank 
von 25 auf 28 Mill. zł. 

3. Die Erhöhung des bisherigen Höchst- 
Prezentsatzes der Lombardausleihungen am 
Wechselportefeuille der Bank von 20 auf 
3 Prozent. 


CCC 
Die Eisenhiitten im Januar 


Starker Rückgang der Ausfuhr 

— Der Verband der Polnischen Eisenhütten 
berichtet für den Monat Januar 1936, dass sich 
die Erzeugung der Eisenhüttenindustrie Polens 
gegenüber dem Vormonat Dezember. 1935 bei 
Roheisen um 2300 auf 35600 t, bei Stahl um 
3800 auf 59100 t und bei Walzeisen um 1500 
auf 42300 t verminderte, während die Er- 


zeugung von Röhren eine Steigerung um 700 


auf 4200 t erfuhr. Die Industrie beschäftigte 
Ende Januar 32200 Arbeiter, das sind 400 Ar- 
beiter als Ende Dezember 1935. Der Inlands- 
absatz steigerte sich im Berichtsmonat nur erst 
= 1 Prozent über den niedrigen Dezember- 
stand. 

Die Ausfuhr ist im verflossenen Monat Ja- 
nnar gegenüber dem Vormonat Dezember 1935 
wieder stark zurückgegangen, und zwar um 
7400 t bzw. 36 Prozent auf nur noch 13000 t. 
Nur die Ausfuhr nach Griechenland und Pa- 
lästina hat noch etwas zugenommen; dagegen 
verminderte sich der Export nach Argentinien, 
Aegypten, China, Norwegen und auch nach 
Deutschland beträchtlich. Im einzelnen wur- 
den im Januar 1935 ausgeführt: Handelseisen 
4200, Röhren 2500, Manganeisen 1800, Schwarz- 
bleche 2000, Walzblöcke 1400, Bandeisen 600, 
Eisenbahn-Oberbaumaterial 400 und Fdelstahl 
= in — Ad 

m Januar Vorjahres 1935 entwickelte 
sich die r en in ent- 
gegengesetzter htung, indem sie gegenüber 
dem Dezember 1934 einen starken Aufschwung 
erfuhr; sie war bei Stahl um 30 000 t, bei Walz- 
waren um beinahe 20000 t grösser als im Ja- 
nuar 1936. Die Neuaufträge, die im Dezember 
1935 aus dem Inlande beim Hüttensyndikat ein- 
zingen und im Januar 1936 zur Ausführung 
zelangten, waren dagegen im Zeichen der Un- 
gewissheit, welche die Preissenkungsaktion der 
Regierung verbreitete, ungewöhnlich niedrig. 
Erst als diese Aktion ihren Abschluss gefunden 
hatte und klargestellt war, dass mit einer 
weiteren Ermässigung der Fisenpreise vor- 
läufig nicht gerechnet werden kann, nahm der 
inländische Auftragseingang im Berichtsmonat 
stark, und zwar von seiten der Privaten um 
6700, auf wieder 13 800 t zu. Die Regierung, 
die eine Einschränkung der Beschäftigung der 
Eisenhütten verhindern und die eisenindustrielle 
Erzeugung im Gegenteil in den kommenden 
Monaten steigern will, vergab darüber hinaus 
im Berichtsmonat an die Fisenhütten Staats- 
auftrage über 26800 t gegenüber nur 300 t im 
Vormonat, so dass sich der gesamte Auftrags- 


eingang um 33200 auf 40600 t steigerte und 


damit beinahe versechsfachte. Auf dem Ge- 
biete des Ausfuhrgeschäftes konnten überdies 
in der ersten Februardekade die ersten dies- 
jährigen Russenaufträge, die einen Rechnungs- 
wert von zunächst 1,5 Mil, zł erreichen sollen, 
hereingebracht werden; über doppelt so grosse 
w.itere Russenaufträge wurde Mitte Februar 
ernsthaft verhandelt. Unter diesen Umständen 
darf für die Monate Februar/März eine neue 
beträchtliche Steigerung der eisenindustriellen 
Erzeugung erwartet werden. 


Firmennachrichten 
` Konkurse 
Bromberg. „Pewot“ — Bromberg, Anm. der 


Forderungen innerhalb 3 Monaten. 

Bromberg. „Kleinsiedlungsgenossenschaft‘“ — 
Bromberg, Anm. d. Ford. an Edmund Rozwa- 
dowski, Znin, Rynek 23. 

Bromberg. „Poramo“ — Bromberg, Stroma 4, 
Anm. d. Ford, bis zum 25. 4. 36 Okr. 
Bromberg. 

Kempen. Fa. Juljan Netter, Kempen, Konkurs- 
verfahren mangels Masse aufgehoben. 

Posen. „Marmur“, Posen, Wrocławska 15, 
Konkursverfahren aufgehoben. 

Nakel. Nakielska Fabryka Maszyn, Gl.-Vers. 
24. 3. 36, 10 Uhr. S. Gr. Nakel. 

Inowrocław. Fa. Leon Małuszek, Termin zur 
Priifung der Forderungen 13. 3. 36 u. 25. 3. 36, 
11.30 Uhr, S. Gr. Inowrocław. 

Generalversammlungen 

Bentschen. „Wiklina“. Tow. Ake. Strzyżewo, 
G.-V. 29, 2. 36, 10 Uhr im Büro des Rechts- 
anwalts Józef Meysner, Bentschen, 

Bromberg. „Persil!“ — Bromberg, G.-V, 12. 3. 
1936. 14 Uhr. ml. Gdańska 46. 


4. Die Aufhebung der bisher in Art. 74 der 
Satzungen enthaltenen Vorschrift über die 
Bilanzierung der eigenen Wertpapiere der 
Bank, weil sie inzwischen durch die allgemeine 


polnische Gesetzgebung geregelt worden ist, 


5. Aenderungen der: Art. 25, 26, 29, 39, 40 
und 41 der Banksatzungen, denen jedoch nur 
stilistisch-redaktioneller Charakter zugeschrie- 
ben wird. 


Die Herabsetzung des Aktienkapitals der 
Bank wird damit begründet, dass sich das 
Kapital von 150 Mill. zł als zu hoch erwiesen 
habe, insbesondere weil die Bank gezwungen 
sei, eine grössere Dividende zu erreichen, als 
sie nötig habe. In einer amtlichen Verlaut- 
barung wird hierzu betont, dass die Verminde- 
rung des Kapitals der Bank den Umfang ihrer 
Tätigkeit in keiner Weise beeinträchtigen 
werde. Dagegen ist die Begründung der Rück- 
zahlung des ganzen Kaufpreises von 75 Mill, zt, 
die der Staat vor Jahren, als die Aktien der 
Bank Polski über 150 notierten, für deren 
zweite Aktien- Emission erlegt hat, an den 
Staatsschatz heute, da die Bankaktie nach dem 


Abschlag der Dividende unter 90 notieren wird, 


wenig überzeugend; es wird darauf verwiesen, 
dass der Staat auf diese Weise neue flüssige 
Mittel erhält, ohne das Interesse der Bank an 
dieser Bemessung des Kaufpreises, die dem 
Staat zu Lasten der Bank seinen ganzen Kurs- 
verlust an ihren Aktien ersetzt, ausreichend 
klarzüstellen. Zu der  Heraufsetzung des 
Höchstsatzes der Beteiligung der Bank an 
eigenen Unternehmen um 3 Mill. zł wird mit- 


zeteilt, dass diese Satzungsanderung durch 
den Flevatorbau in Gdingen erforderlich ge- 
worden sei, der diese 3 Mill. zł kosten werde, 
weshalb die Bank ihre Kapitalbeteiligung an 
der Gesellschaft „Getreide-Elevatoren in Polen“ 
um diesen Betrag erhöhen müsse. Endlich 
wird zu der Erhöhung der Höchstgrenze der 
zulässigen Lombardausleihungen erklärt, dass 
diese Aenderung in erster Linie durch den 
ständigen Rückgang des Umlaufs an Handels- 
wechseln erzwungen werde. Es hätte be- 
fürchtet werden müssen, dass die Bank bei 
einem plötzlichen Sturze ihres Wechselporte- 
feuilles und bei gleichzeitigem Steigen der 
Lombardansprüche nicht in der Lage sein 
würde, ausreichende Lombardkredite zu er- 
teilen. 

In den Aufsichtsrat der Bank Polski wurden 
von hervorragenden, auch im Auslande be- 
kannten Persönlichkeiten der frühere Aussen- 
minister und jetzige Präsident der Warschauer 
Commerz-Bank Zaleski und der frühere pol- 
nische Generalkommissar in Danzig und jetzige 
Präsident des Zentralverbandes der Polnischen 
Industrie Strasburger gewählt. 


Unveränderter Abschluss 
der Landeswirtschaftsbank 


— Die staatliche Landeswirtschaftsbank, die 
grösste der Staatsbanken sowie der Bank- 
institute iiberhaupt in Polen, legt fiir das ver- 
flossene Geschäftsjahr 1935 eine Bilanz vor, 
die mit einer Gesamtsumme von 2254 Mill. zł 
und damit beinahe 400 Mill. zł mehr als die 
Bank Polski abschliesst. Die Bank weist den- 
selben Reingewinn von 3 Mill. zł wie im Vor- 
jahre aus; nach ihren Satzungen fallen 35 Pro- 
zent dieses Gewinns an den Staat, während 
der Rest den Reserven zu iiberschreiben ist. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten- Börse 


vom 25. Februar. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . - . 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

8% Obligationen der Stadt Posen 
26 


54.00 G 


C LOSE oby >GG 0 PO NC 
8% Obligationen der Stadt Posen 
10727030. NSE SR TO) ed 
5% Pfandbriefe der. Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen M 18 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zł) . . . . 
444% umgestempelte Złotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. . 

4% 9% Złoty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L - 

4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft dd e na EW deo 
Bank POIRI Ts e wre si FOS w, 
Bank Cukrownictwa . « « . « e 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 


Stimmung: fest. 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. Februar. 
Rentenmarkt. Die Stimmung in den Staats- 
papieren war etwas fester, die Kursbesserung 
iedoch nur gering. In den Privatpapieren 
herrschte ruhige Stimmung. 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.80—53.75—-53.80, 5proz. Staatl. 
Konv.-Anleihe 1924 61.00, 6proz. Dollar-Anleihe 
1919/20 78.25, 7proz. Stabilisierungs-Anl, 1927 
62.88—63—63.38, 7proz. L. Z. der staatlichen 
Bank Rolny 83.25, 8proz. L. Z. der staatl. Bank 
Rołny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. bis VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z, der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.- 
Obt. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25, 8proz, Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, Sproz. Ban-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I, Em. 93, 5proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em, 81. 5%proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und III. N. Em, 81, 4%proz- 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
(Serie V) 46.38 46.50, 5proz, L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 55.25—55.50—55.38. 
4proz. L. Z. Gold-Konv. P. Z. K. 38.00, 4% proz. 
Gold-L. Z. Ser. L. Pozn. Ziem. Kred. 40.50, 
44 proz. Gołd-L. Z. Ser. K. 1933 P. Z. K. 41.50, 
5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 1933 
40,00. i 

Aktien: Bei belebten Umsätzen war die Stim- 
mung fester. Gegenstand der Notierungen waren: 

Bank Polski 91.25—91.50, Lilpop 9.50, Ostro- 
wiec Ser. B. 22.25, Starachowice 35—35.50, 

Devisen: Die Umsätze waren belebt, 
Stimmung ruhig und gehalten. 


Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.23—5.23%, Golddollar 8.99—8.99%, Goldrubel 
4.76—4.81, Silberrubel 1.45, Tscherwonez 2.60 


bis 2,65. 
Amtliche Devisenkurse 
—— — — —' 
24 2.24. 2. 22. 2. 2 


die 


Brief 


Geld Briet | Geld 
Amsterdam. . | 359.43] 360.87] 359.43] 360.87 
Berlin 212.92 213,98] 212,92] 248.98 
Brüssel „| 89.12] 89.48] 89.12] 89.48 
Kopenhagen. .|116.66|117,24] — — 
London. . . 26.10 26.24] 26.10] 26.24 
New York (Scheck) [5.23% 526) 5.2344] 5,205/g 
Paris 34.94] 35.08] 24.94] 35. 
Prag . 21.92] 22.00] s.@e| 22.00 
Italien LEER Sz — — — 
Osla’ sin „ s 1131.17 131.83] — * 
Stockholm 4134.62 135.288 — — 
Dau zs «s | 7 — — — 
Zürich - „ = 1172.96 173.64] 122,96] 173.64 
Montreal 4 — | — = — 


Stimmung: rabie- = 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.75, 
Madrid 72.60, Montreal 5.24, New York 
(Scheck) 5.24%. 

1 Gramm Feingold 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 24. Februar. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 


Vork 5.2320—5.2530, London 1 Pfund Sterling 


A Prozent ermässigt. 


26.11 bis 26.21, Berlin 100 Reichsmark 
213.03—213.87, Warschau 100 Złoty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.81—173.49, 
Paris 100 Franken 34.93—35.07, Amsterdam 100 
Gulden 359.08—360.52, Brüssel 100 Belga 89.02 


| bis 89.38, Stockholm 100 Kronen 134.63—135.17, 


Kopenhagen 100 Kronen 116.57—117.03, Oslo 
100 Kronen 131.24—131.76. Banknoten: 100 
Złoty 99.80—100.20. 


Berliner Bórse 


Bórsenstimmungsbild. Berlin, 25. Februar. 
Tendenz: abgeschwächt. Die Börse eröffnete 
bei begrenztem Geschäft zu meist niedrigen 
Kursen. So waren Farben um % Prozent auf 
152%, Siemens um 1%, Daimler und Rhein- 
metall um je %, Junghans und AEG je um 
Etwas fester lagen die 
schweren Werte, von denen Vereinigte Stahl 
und Mannesmann je um % Prozent höher an- 
kamen. Gleichfalls fester notierten Eisenhandel 
mit % und Dessauer Gas mit , Prozent. Am 
"spp aji notierten Altbesitz unverändert 
m Š 


Blanco-Tagesgeld war etwas teurer und er- 
forderte 2% bis 2% Prozent. 


Ablösungsschuld: 110%. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 24. Februar. Amt. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel fr. Waggon Bromberg- 
Umsätze: Einheitsgerste 15 Tonnen zu 14.60. 
Richtpreise: Roggen 12.50 — 12.75, Standard- 
Weizen 18.75—19, Einheistgerste 14 bis 14.25, 
Sammelgerste 13.7514. Braugerste 14.50 bis 
15.25, Hafer 14.50—14.75, Roggenkleie 10 bis 
10.50, Weizenkleie grob 11.75—12.25, Weizen- 
kleie mittel 11.25—11.75, dto, fein 11.75—12.25, 
Gerstenkleie 10.25—11, Winterraps 37 bis 39, 
Winterrübsen 36—38, Senf 34—36, Leinsamen 
35—37, Peluschken 22.50—24.50. Felderbsen 21 
bis 23, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 19 
bis 21, Blaulupinen 9.75—10.25. Gelblupinen 11 
bis 11.50, Serradella 20—22, Rotklee roh 100 bis 
110. Rotklee gereinigt 115—135, Schwedenklee 
170—190. Wicken 20—21.50, Weissklee 75—95, 
Gelbklee enthülst —.—, Kartoffelflocken 15.50 
bis 16.50. Trockenschnitzel 8.50—9, blauer 
Mchn 59—62, Leinkuchen 16.5017, Raps- 
kuchen 14—14.50, Sonnenblumenkuchen 18 bis 
19, Kokoskuchen 14.50—15.50, Sojaschrot 21 
bis 22. Stimmung: fest. Der Gesamtumsatz 
beträgt 976 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 290, Weizen 25, Braugerste 
75, Einheitsgerste 80, Sammelgerste 130, Hafer 
6i, Roggenmehl 39, Weizenmehl 88, Roggen- 
kleie 62, Weizenkleie 15, Viktoriaerbsen 30 t. 


Getreide. Danzig, 24. Februar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 
13t Pfd. 19.30, Weizen 128 Pfd., weiss 19.60, 
Roggen 120 Pfd. 13.45, Gerste feine 15.60—16, 


| Gerste mittel, It. Muster 15.25—15.50, Gerste 


114/15 Pfd. 15.15—15.20, Futtergerste 110/11 Pfd. 
15.10, Futtergerste 105/06 Pfd. 15, Hafer 13.75 
bis 15, Viktoriaerbsen 24—27, Peluschken 22 
bis 24, Ackerbohnen 18.25-18.50. Wicken 21 
bis 22.50, Buchweizen 15—15.50. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 9, Roggen 22. 
Gerste 42, Hafer 4, Hülsenfrüchte 14, Kleie und 
Oelkuchen 33. Saaten 4. 


Nr. 47 


Pelzauktionen sollen in Posen 
stattfinden 


Der Verband der Handels- und Gewerbe- 
kammern hat nach Prüfung des Ergebnisses 
der vom Handelsministerium bei den Pelz- 
firmen veranstalteten Rundfrage wegen der 
Abhaltung von Pelzauktionen im Rahmen der 
Posener Messe sich dafür ausgesprochen, dass 
diese Auktionen in Posen stattfinden. Ledig- 
lich die Handelskammer in Wilna vertrat einen 
gegenteiligen Standpunkt, da sie dafür ist, dass 
der gesamte polnische Pelzhandel in Wilna 
konzentriert werde. 


Getreide Posen, 25. Februar. Amtliche 
Bene Anden für 100 kg in Zloty frei Station 
ozna 


Richtpreise: ERA RA 
Roggen s.. daada os 2.35—12. 
Weizen s. „„ 2 a „„ a „„ 9.00 19.25 
Braugerste V 14.25 —15.00 
Mabigerste 700—725 K. » » 13.7514. 25 
P 670—680 zł x ə a 13.50—13.75 
Maler "EC ras TEŁGOO MIA 
Standardhafer 13.50 — 13.75 
Roggen-Auszugsmehl (65%) + 14.75—18.25 
Weizenmehl (65%) . + « « .  28.25—28.7%5 
Roggenklete a a a a e  „9:50—10.00 
Weizenkleie (grob) „„ „ 11.50— 12.00 
Weizenkleie (mitte) « a a s 40.25-11.00 
ee . l E 
nterra + a a © a a © a 
Leinsamen a a”. 36.00-38.00 
So Fa ed 22.00-24.00 
minerfwicke « « a a a a » : 
Peluschken . « a a a 4 a 5 Une 25,00 
Viktoriaerbsen , sasan‘ 24. 28.00 
Folgererbsen 4 s a a . « 2200—2400 
Blaulupinen a s « s s a 9.50—10.00 
Gelblupinen , « a s s s a a 11.00—11.50 
Seradella . « « «a a » e . 2200-2406 
Blauer Mohn , = e « e „ '. 60.00—62.00 
Rotklee, ron. « „ a 120.00—180.00 
Rotklee (95—97%) . „ 1856.00—146.00 
Weissklee . . « a a a a »  75.00—100.00 
Schwedenklee . . » « „ 165.00—190.00 
Gelbklee, entschält « s «'« „ 65.00-75.00 
Wundkle 75.0090. 00 
Leln kuchen a a a 16.75—17.00 
Raps kuchen «„ a 1425—14.50 
Sonnenblumenkuchen . .. 18.25—18.75 
Sojaschrot , „ safa r 21.00-22.00 
Weizenstroh, loses 2.20—2.45 
Weizenstroh, gepresst , a « » 270—296 
Roggenstroh, lose . « « « «  250-2.75 
Rogzenstroh, gepresst s » „  3.00—3.%6 
Haferstroh. lose . « 4 « . 2-75—3.00 
Haferstroh. gepresst. e s s » 3-25—3.50 
Gerstenstroh. lose . « s „ 220—245 
Gerstenstroh, gepresst a e a.» 270-295 
Hen, lose n ei. 5.75—6.25 
Heu. gepresst s « a o à « 6.25—6,76 . 
Netzehen, lose ... a a oe s » 6.50—7.00 
Netzehen, gepr „ „ „, 750-800 
Gesamtumsatz: 2024.5 t, davon Roggen 660, 
Weizen 253, Gerste 392, Hafer 105 t. 


Posener Viehmarkt 
` vom 25. Februar. 
Auftrieb: 


444 Rinder. 1650 Schweine, 515 
Kälber und 110 Schafe; zusammen 2719 Stück, 
Rinder: ' PY 
Ochsem: oka 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt 8 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
Jahren a a | 6-0 
c) älter s a a u.! 40—44 
8 genahrte un. 32—36 
ullen: PYTA A 
R vollfleischige, ausgemästete . . 50—54 
b gaci „TJ a w 070490) 9 8 
c) gut ge ältere « s »_« « pE 
mässig genährte . » „ A 32—44 
a) vollfleischige, ansgemästete , . 50—54 
b) Mastkühe „ « « « „ „ e s . 12—48 
c) gut genährte a e „ e » 28-32 
d) mässig genahrte s e a s s s 14—18 
Färsen: 2. 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 54-58 
5 1 ehe em 
c) gut ge Me. + % a a a a 
d) mässig genährte . v + „ e . 32—36 
Juugvieh: Ri Dy R 
a) gut genährtes as. nr 
b) mässig genährtes . » « u. . 30— 
Kälber: > 24 
` a) beste ausgemästete Kälber . + 9 295 
b) ene :: 50-06 
c) gut genährte , « s s «a . : 50—56 
d) mässig genähtte « » + e » . 44—48 
* Schafe: 
a) vollfleischige ansgermästeteLäm- _ 
k mer und 1 * — kn 56 60 
b) gemästete, ältere mmel u 
Matterschafe e . . 40-50 
c) gut genährte Nenn = 
Schweine: 3285 
a) vollfleischige von 120 bis 1 g 
Lebendgewicht . . . . . . . 34—36 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . . 80 —82 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kz = 
Lebendgewicht . . . « >. . 76-78 
d) fleischige Schweine von mehr 
als 80 % he. a 
e) Sauen und späte Kastrate . . 68—76 


f) Bacon-Schweine . - - - . 


Marktverlauf: sehr ruhig: Schweine nicht 
ausverkauft. 


Verantwortlich für Politit und Wirtſchaft: Eu 
für Lotales. Provinz und Sport: Ale 
r ei und Unterhaltung. AL 
den nhalt: Eng 
a 


op. = 
Deta i 
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MINISTERSTWO SKARBU 


Ministerstwo Skarbu podaje niniejszem do wiadomości publicznej, że na mocy dekretų Prezydenta 
Rzeczypospolitej z dnia 14 stycznia 1936 r. 0 konwersji państwowych pożyczek wewnętrznych (Dz. U. R. P. 
Nr. 3, poz. 10) oraz rozporządzenia Ministra Skarbu z dnia 17 lutego 1936 r. (Dz. U. R. P. Nr. 12, poz, 114) 
przeprowadzona zostaje konwersja niżej wymienionych pożyczek państwowych na wypuszczoną na mocy 
powolanego dekretu 4 Pożyczkę Konsolidacyjną przy zachowaniu nić! podanych warunków. 

1. Do konwersii przyjmowane będą obligacje następujących pożyczek państwowych: 

1) 5% państwowej renty ziemskiej serji | z kuponem, płatnym 1 czerwca 1936 r.; 

2) 5% %% pożyczki budowlanej serji Il z kuponem, płatnym 15 września 1936 f.: 

3) 5% państwowej renty wieczystej serji | z kuponem, płatnym 15 grudnia 1936 r.: 
4) .4% premjowei powo inwestycyjnej, 3% pręmiowej pożyczki budowlanej serji I i 6% pożyczki 
inwestycyjnej — bez Zadnyc kuponów. ASA i 

'Poza tem będą przyjmowane do konwersji obligacje 6% Pożyczki Narodowej ze wszystkiemi płatnemi 
po dniu 15 stycznia 1936 r. kuponami (poczynając od kuponu, platnego 1 lipca 1936 r.), lecz tylko od 
pierwonabywców tych obligacyj Oraz od osób, które otrzymały te obligacje na zasadzie przelewu w myś) 
obowiązujących przepisów o obrocie obligacjami tej pożyczki. 

Obligacje 6% Pożyczki Narodowej bez kuponu, płatnego 1 lipca 1936 r., lecz ze wszystkiemi kupo- 
nami dalszemi, oraz obligacie 5% państwowej renty ziemskiej serji I bez kuponu, płatnego 1 czerwca 1936 r., 
będą, również przyjęte do konwersji z tem jednak, że z tytulu konwersji zostaną za nie wydane obligacie 
4% Pożyczki Konsolidacyjnej bez pierwszych 2-ch kuponów, płatnych 15 lipca i 15 listopada 1936 r. 

Jbligacje pożyczek złożonych do konwersji podlegają wymianie na obligacje 4% Pożyczki Kon" 


| solidącyjnej w stosunku 100 za 100 wartości imiennej 


onwersja rozpocznie się z dniem 15 lipca 1936 r. i trwać będzie 10 miesięcy, t. i. do dnfa 


15 maja 1937 r. 


_ Konwersię przeprowadzać będą: kasy urzędów skarbowych, Bank Polski, Bank Gospodarstwa 
Krajowego. Pocztowa Kasa Oszczędności, Państwowy Bank Rolny i ich oddziały oraz inne upoważnionę 
do tego przez Ministra Skarbu placówki, których lista zostanie podana do wiadomości publicznej, 

Obligacje pożyczek, wymienionych w punktach 1—4, przestają być z dniem 15 stycznia 1986 r. 
umarzane według dotychczasowych planów i przynosić odsetki oraz wygrane (premie) poza odsetkami 
przypadającemi za ostatni kupon, którego bieg roznoczął się przed dniem 15 stycznia 1936 r. Kupony, 
których bieg rozpoczyna sie po dniu 18 stycznia 1936 r. są nieważne, Obligacje te niezłożone zaś» 
wersji w przepisanym terminie podlegają umorzeniu według ich wartości imiennej najpóźniej w ciągu lat 
30 drogą losowania podług planu umorzenia ustanowionego dla każdej z tych pożyczek rozporządzeniem 

inistra Skarbu. PCR m | | 

I. 4% Pozyczke Konsolidacyjną wypuszcza się z dniem 15 maja 1936 r. na łączną kwotę imienną 
600,000,000 złotych w złocie w obligacjach na okaziciela po 30, 100, 500, 1000, 5000 i 10.000 złotych w złocie. 

Oprocentowanie stałe pożyczki wynosi 4 od 100 w stosunku rocznym. Odsetki płatnę są za zwrotem 


- odpowiednich kuponów ółrocznie zdolu w dniach 15 mala i 15 listopada z wyjątkiem odsetek przypada- 


I platny będzie 15 lipca 1936 f., zaś kupon drugi obejmie odsetki za dalszy okres czteromiesięęzny i płatny 
będzie 15 listopada 1936 roku. jie | 
Pożyczka podlega spłaceniu do dnia 15 maja 1982 r. drogą dwukrotnego w każdym roku trwania 
pożyczki, poczynając od dnia 15 listopada 1937 r, umarzania części obligacyj wylosowywanych w tym celu 
w dniach 15 maja i 15 listopada podług ustalonego planu umorzenia. M: : 
Obligacje pożyczki, wylosowane do umorzenia w ciągu pierwszych 10 lat jej trwania, podlegają 
wykupowi z nadpłatą 20%, zaś wylosowane w latach następnych — 2 nadpłatą 15% ponad ich war- 


iących za pierwsze dwa Kupony, Z których kupon pierwszy obejmie odsetki od dnia 15 stycznia 1936 r. 


| tość imienną. 


Obligacje pożyczki mają wszelkie prawa papierów pupilarnych. Obligacje pożyczki wraz z kupo- 


nami oraz przychody od tych obligacyj i kuponów wolne sa od wszelkich podatków i danin państwo” 


wych i samorządowych. ; . A i 
Obligacje T ki w kwocie, nieprzekraczającej -5.009 złotych w złocie wartości imiennej, oraz 
gacje pożyczki w kwocie, nieprzekracza o wyłączając zajęcia z tytułu należności pu- 


kupony od tych obligacyj nie podlegają żadnemu zajęciu, 


bliczno-prawnych. 5 
Óbi acje pożyczki będą przyjmowane według ich wartosci 4 na podatek ed spądków i da- 
rowizn da kwoty 25.000 złotych w złocie ad każdego płatnika tego podatku. 


Die Verlobung meiner 
jüngsten Schwester f 


Ursula 


mit Herrn 


H 


gebe ich hiermit bekannt. geb. Materne, 


Ą bekannt, 
Günter Sarrazin. 


Karsy 
Februar 1936. 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Anna Schulz 
Fritz Sonnenberg 


Lasek, pow. Czempin 
> Fort i 1936. F 


Am Sonntag, dem 28. d. Mia. entſchlief 
ft, plötzlich und unerwartet. meine liebe 
„ unſere herzensgute Großmutter 


Frau Anna Zimmermann 
geb. Koblin 
tm 75. Lebens jahre. 

Um ſtille Teilnahme bitten 
Fran Anna Podolski 

und Enkelkinder. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 
26. d. Mts, nachm. 3 Uhr von der Leichen · 

halle bes Schillings friedhofes aus ſtatt. 


Am ee dem 22. d. Mis, pere 
ſchied unſer langjäbriges Mitglied 


Herr Karl Halonga 


im 25. Lebens fahre. 

Am Mittwoch, dem 26. d. Mis. nachm. 
15,80 werden wir ihn vom Trauerhauſe, 
Dąbiowsłiego 52, zur letzten Ruhe ge- 
leiten. Der Doritand. 


jedes weiters Wort JÓ 


—— 2 —[U 


pr 


P 


teten zu lejen) 


Gebrauchte Möbel 
kauft — verkauft — 
nimmt m Kommiſſion. 
Umtauſch gebrauchter 
Möbel in neue 
Poznański 
Dom Momisomy 
Poznan, Dominikaaſka 3. 
Telephon 2442. 


AL Marcinkowskiego 28. 


Bruno Sass 


Goldschmiedemeister in großer Auswahl 
Romana J. Schubert 
) Szyman- "Leinenhaus 
EF skiego 1 || und Wäschefabrik 
Sofl.l. Tr. Poznan 
friiher egg nur 
am Best J6 
Trauringe Story Ryn Ich 4 
De W e non | | gegenub. d. Hauptwache 
ten. Peparaturen ] neben der Apotheke 
* żserzitatŁ boy sza „Pod Lwem“ 


Um z zu ver- 
meiden; bitte ich 
weine Kundschaft 


an Preiſe. 


5 $ ; genau auf meine 
Maschinen- |© |. > Adresse 
Zylinder- e Stam. aa 76 
Motoren- 1 RA 
Auto- e 


Wageu- 
er Felle 
biiigst 
Woldemar Günter 


Landw. Masehinen - Bedarts- 
artikel — Bele und fette 


Poznan, 
Say, Mielżyńskiego & 
Tel. 52-25. 


— 
Karbolineum 


billigst in der 


ir 


2 | sa Poznań,27Grudnia 1) J 


aberſchriſtowort (fett) =æ memm 20 Sroſchen 


erja Warszawska | 


„ Pofener Tageblatt « 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Ursula Sarrazin 


| Tochter des verst. Herrn Oberamt- 
mann Willy Sarrazin u. seiner eben- 
ans Mauve fals verst. Frau Gemahlin Else, 


gebe ich hiermit 


Hans Mauve. 


Kattowitz, Gliwicka 17. 


Aufgebot | 
Es wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntnis gebracht, 


5 

der Arbeiter Franz 
Karolczak, wohnhaft 
in Poſen, Oſtröwef 7, 
Wohnung 10 

die Margarethe Hed⸗ 
mig Franziska, geſch 
Kubiak, geb. Czajka, 
wo hnhaft in Hamburg 
Billbrook, Werner: 
Siemensſtraße Par⸗ 
zelle 175 die Ehe mit⸗ 
einander eingehen 
wollen. 

Die Bekanntmachung 
des Aufgebotes hat in 
Hamburg und Poſen zu 
geſchehen. 

Hamburg, am 21. 2. 36 
Der Stundeshbeamte. 


mor 
R 


3 


Toiletten: 
Artikel 
Fins 
Helktnft- 
i duſchen 

Radiolux, 
Bü be 
elen, Manikurartikel, 
Parfümzerſtäuber, Puder 
Seifen, Schwämme, hy- 
teniſche Artikel, Haar- 
ſch chneidemaſchinen, Na- 
ſier meſſer, billigſt 
St. Wenzlit 


; Porna 
Al Marcinko koftiego 19. 
E RAWA DARPA 


„Radjoświat: 


Herſtellung von Radio- bon Roßhaar 
apparaten und Engros⸗ 
vertrieb uns 


„Bute? Bre 


MAc d 


rate von erſtkl. Qualitä 


ohne Störunge durch 

Lokalſ ender. Batterie 
Bed Ki zu 40,— und 
190, — zł, für Gleich- und 
Wechſelſtrom zu 150,— zł 
Univerſal 305. — zł, Der 
Empfang bieler Statio 


nen garantiert. „Bore 
führun ng in Nabiogefchafe 
ten und Fabrik. 


Schirme 


— Ai ; | 
kaufen Sie bie 
bur bei. . 

K. Zeidler, Pozhań, 


ulica Nowa 1. 
Schirme 
Damenhandtaschen 
Aktentaschen 
Reisekoffer 
sämtliche 
Ledergalantcrie 
empfiehlt billig 
Baumgart, 


"OZNA P 


Wrocławska 31. 


Saatzucht Pani Lagehke, GOFeezki n.Borzgeiezki 
ompfiehlt zur Frühjahrssaat 
Original Laschkes Körner- und 
Silage -Mais „Göreozki Gold“ 
Orig. Laschkes Tibeiania Nacktgerste 


vorzügliche Futtergerste mit sehr hohem 
Eiweissgehalt, anspruchslos, sehr frühreifend 
von der Landwirtschaftskammer anerkannte 
Saatware, auch durch die Posener Saatbauge- 
sellschaft zu beziehen. Weiter empfehle ich 


Ackermanns Isariagerste I. Abs. 


sortenrein, vollkeimfähig. 


» Lichtspieltheater RU —1 


SW. Marein 6 
Die lustigste Operette von Malman 


„Die CLsardasfürstin 


Nur noch einige Tage. 
BERBARERRBERREREB uzNURzEEYyzNEnzu. 


45 


í che: 
poma 1 65 I poops” 
Gegend 


Billigſte 
Bezunsanelle ! 
Bürſten 

inje Seiler waren, 

kosmalten, eigener 

Fobrikatim darum pilligſt 
empfiehlt 


Vertauf, Reparaturen 


Füllfederhalter und 
Füllbleiſtiſte 


ſfämtl. Originalmarken 

Pelikan⸗Manthlane pp. 
J. Czosnowski 
Fr. Pertek, Poznan, Fr Ratajczaka 2 

Poznan, Ppeztoma 16. üllfeder⸗Special⸗Hand⸗ 


Einkauf und Umtaufh | lung mit e 
werkſtatt. 


Wir drucken: 


Familien-, Geschäfts- und 

Werbedrucksachen jeder 

Art, Werke. Broschüren, 
"Dissertationen 


1 
CONCORDIA 

Sp. Ako. 
=== POZNAN, == 


Al. Marsz. Piłsudskiego 25 | 
Tel. 6105 -- 6275 


Die ſchonſten n. billigsten 


Handarbeiten 
empfehlen 
Geſchw. Streich, 
ul, Br. Pierackiego 11 
Große Auswahl in 

; Mollen. 


‚Mäntel 
Anzüge:- :Kiuderanzüge 
« Hosen :—: Stoffe - 
Damenmäntel 
Grobe Auswahl. 
Billigst nur bei 


W. JANĄS 
Poznan, 
Wrocławska 20 - St Bynei 42 


Wachstuche 


Deeken und vom Meter 


Teppiche 


Läufer, Vorleger 
aus Linoleum, 
Boucl& und 
Wachstuch 


Linoleum 


für Fussböden 1 fische 


Rokos- 


Läufer und Fussmatten 


In Walirórsk 


Poznan 
Pocztowa 81 
Bydgoszez 

Gda ska 12. 


8 000 zł 


ſucht Geſchäftsmann in 
Poznan ſofort. Off. u. 
1012 an die Geſchäſtsſt. 
dieſer Zeitung. 


3 


Lichtbilder 
und Zeugnis⸗ 
Mos find für 


bi 
Stellungſuchenden 
Wertob efte 


Wir bitten des halb, 
jolde Anlagen den 
Bewerber nun- 
mittelbar nach er- 
folgtet Entſchlie · 
zung unter Angabe 
der in der Anzeige 
ver merkten Offer- 
ten-Nummer  wie- 
der zurückzuſenden 
da die Erſatz - An- 
ſchaffung heute mit 
größeren AUnkoſten 
verknüpft iſt. 


Poſener Tageblatt 


WH 


Bu Drejda 

te 

Lokomubile >. If f, 

Dreſchkaſten Lanz. Aha 

beſichtigen bis 1. März in 

Proſna, pow Chodzies, 
p. Wyſzyny - 


| N 


Kaufe 
Original « Methode 
„Langenſcheidt — eng” 
liſch auch 1 Off 
unter 1038 a. d Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


[Z Aa 
4 Pachiungen DIE 


Lundwirtſchaſt 
mit gutem Boden u. befi. 
Wohnhaus, ſowie Pfarr⸗ 
oder anderes Haus, bei⸗ 
des in der Nähe v. Wald B 
u. Waſſer, mit guter Ver⸗ 1 
bindung nach Poſen, zum 
1. April zu pachten ge⸗ 
ar Off. par 1042 | A 

d. Geſchſt. d. Zeitung. 


| u 
4 Fermielungen X 


3. Zimmerwohnung 


mit Badeeinrichtung ſo⸗ 
fort zu vermieten, paara 
hociſzewſkie p ul. 37a 
Näheres Wir 

Poplinſkich 9, Wohn. 8. 


M er Houn. Zimmer |) 


eg 


in 7 a b. Scloſſes 
ab 1. März ober ſpäter 
zu vermieten. Off. unter 
1043 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Möbliertes 
Zimmer 

an nur berufstätigen 
errn, zu vermieten. 
rzecinſca 2, Wohn. 3. 


8. bis 14. 


Kein Paß visum 


Poznan: 
(Posen) 
* 


Wa; 


= 


Wiener Mage 


Eren und Land wirtschaftliche 
Messe bis 15. März) 


Der grosse Markt 
Mitteleuropas 


Aussteller aus 18 Staaten 
Einkäufer aus 72 Ländern 


Reisepaß freier Grenzübertritt nach Oester- 
reich. Kein tschechoslowak. Durchreise« 
visum! Bedeutende Fah 
auf polnischen, deutsc 
kischen und österr. Bahnen, sowie im Luft- 
verkehr. Auskiinfte aller Art, sowie Messe- 
ausweise (4 Złoty 8.—), erhaltlich bei der 


Wiener Messe A. G., Wien VII., 
und bei der ehrenamtlichen Vertretung in 
Oesterr. Konsulat, Pl. Wolności 18. 


Polskie Biuro Podróży „O rbis*, 
Sp. z o o., Pl. Wolności 9. 

ns - Lits / Cook S.- 

ierackiego 12. 


Mórz 1936 


Mit Messeausweis und 


reisbegünstigungen 
en, tschech el 


A,, ul. Br. 


Inserieren bringt Gewinn! 


Neue Bücher im Olympiajahr 1936 
HEINZ SISKA 


Völkerkampf Olympia 


Kartoniert 2.75 zl 


Das Taschenbuch für den Olympiafreund! 


Mit dem Tagesplan der Abia: 
pnia 1936 Ser vielen Abbil 
t der Liste shntiich.Ölympinklebhe, 


Vorrätig in derBuchdiele der 


Kosmos Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25; 


Bei Bestellungen mit 


der Post erbitten wir 


Voreińsendung des Betrages zusügl. 30 gr 
Porto. auf unser Postscheckkonto Posnań 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


8 u 
Mieisgesuche |) 


paczce A 
ſucht ab 1 tå g es 
Zimmer, Nähe Matejti. 
Angebote unter 1034 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Chri., evangel. Hans: 
mädchen mit Kochkennt⸗ 
niſſen ſucht 

Stellung 
vom 1. April od. fpäter. 


Schon in Stellung ge” | PA 


wo U Off. z 1041 
d Geſchſt. d. Zeitung. 


Bilanzfähiger 
Buchhalter 
Steueran Kae 
Deutſch, Polniſch Bł. 
See fejte ober Zern 


gó 1 . f H, unt 
oe ee 


NI 
N Offene Stellen 2 
Be die sjean 
2 Mal die Bode geſucht. 
Slowackiego W. 
Aeltere 
e le engl. 
für alle häuslichen 


F per ſofort geſucht. 
Offerten unter 1037 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung 


4 Versehledenes DJE 


ausans 


Unionbriketts 


schaffen Dir 
Freude 
und dem 

Arbeiter Brot! 


Dachdeckerarbeiten 


7 Stellengesuehe 3 
4 ellengesu B i 


ROA, Siegel, Pappe 


Paul Röhr 
Dahdeckermeiiter 


Poznan, Grobla 1. 
(Areuzkırde). 


SJ 
N Kurorie 2 
ZAKOPANE ` 
Bystre 


Villa Haluska, rój do 
Olczy — Wróblewska, 
Bab, m 4618 Zimmer, 
vor Küche 
Bäßlge Bree. — 


m, x 
4 Unterricht D 


Denticher 
geſucht. Bedi 
unter 1040 a. d. 


2. dieſer en. e 


> N 


Zu kaufen geſucht 


evtl. auch Miſchling, von 
wachſa men Eltern. Preis 
ebot und Alter unter 


Zajtnachia l 10 sy Geſchſt. bief. 
veranſtaltet 
Londyńska — 
N 
u. 3 Orcheſter 4 
c e 
8 = e 
ekannte u ekanntſchaft eines 
e e 
ind e, e en Ss [1080 wwie 


Poznan 
ul. pobgórna Nr. 13 
Wohnung 10, Front. 


Seit. dieſer Zeitung. 
— —— — 


NCK = 


